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Zum Jubiläum der rettenden 
That.

Die bürgerliche D em okratie h a t ge­
meinsam m it der Sozialdem okratie  in den 
M ärz tag en  dieses J a h re s  in überschwänglicher 
Weise die R evolution  von 1848 gefeiert. An 
dieser R evolu tion  w a r aber schlechterdings 
nichts w eiter zu feiern, a ls  die E rhebung  gegen 
die M onarchie an sich, a ls  die beklagens- 
w erthen agitatorischen E rfolge von meist land ­
fremden Hetzern, die das „Umstürzen" ge­
wissermaßen alsG eschäft betrieben und die durch 
allerlei Ränke und Künste das brave B e rlin e r 
Volk zu einem Aufstande gegen seinen König 
verführten .

M a n  behauptet zw ar, die E rrungenschaften 
der M ärzrevo lu tion  seien zahlreich und wichtig 
m an feiert die B arrikadenhelden a ls  M ä rty re r  
fü r die gute Sache des V olkes; allein die 
W ah rh e it ist, daß der achtundvierziger A uf­
stand fü r die preußischen Volksrechte gar- 
nichts bewirkt, sondern die natürliche E n t­
wickelung n u r  verzögert hat. S te l l t  m an aber 
g a r  den „S ieg "  der B e rlin e r R evolu tionäre  
a ls  V orbedingung fü r die E rrungenschaft der 
na tionalen  E inhe it hin, so ist d as  eine so 
arge B eugung geschichtlicher W ahrheiten , daß 
m an dergleichen dreist a ls  eine S pekulation  
auf die D um m heit bezeichnen kann. Aeußerte 
doch König Friedrich W ilhelm  IV . schon der 
F ra n k fu rte r  D epu ta tion  gegenüber: D ie
Kaiserkrone Deutschlands lieg t n u r  auf den 
Schlachtfeldern.

D ie durch D em okratie und S ozialdem o­
kratie  so lärm end  gefeierte R evolution  von 
1848 h a t n u r Scheinerfolge gehabt. D ie­
jenigen M ä n n e r  aber, welche durch die A uf­
standsbew egung an  die Oberfläche gelangt 
und die späterh in  in  der N ationalversam m ­
lung dazu berufen w aren , ihren  W orten  die 
T h a t  folgen zu lassen, erwiesen sich a ls  voll­
ständig unfähig zu positivem Schaffen. Zänke­
reien  und „Reden zum Fenster h in au s"  —  
w er denkt dabei nicht an einen Vergleich m it 
unserem R eichstage —  nahm en die Z e it der 
N ationalversam m lung  vollauf in Anspruch, so- 
daß nichts thatsächliches geleistet werden 
konnte. U nter solchen V erhältnissen nahm  
nicht n u r die U nruhe im  I n n e rn  im m er mehr
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D er M ichl, der b is  jetzt a ls  B ittender 
aufgetreten  zu sein schien, gerieth  jetzt auch 
in  Harnisch und fuhr in demselben Tone auf 
sie lo s :

„S o , jetzt fängst' so a n ? "  rief er ent­
rüstet. „Und vorher hast' nicht genug 
schöne W orte finden können, um mich nur 
soweit zu bringen, daß ich die Resei schlecht 
machen und in der Leute M und  bringen 
soll. D u  falsche Schlange, D u !  Nicht ein­
m al, zehnm al hast's m ir  gesagt, daß D u 
m ir gu t gesonnen w arst und die Absicht 
hä tt's t, mein W eib zu w erden, 'bald  der 
W irth  tod t w ar. Und jetzt w illst's leugnen? 
W as ist denn böses seitdem geschehen? D aß  
ich m al im  Rausch zu einem ein M ö rte l hab ' 
davon fallen lassen, das sollt' D einer Lieb' 
Abbruch th u n ? H undertm al w ill ich's jetzt in 
die W elt hineinschreien u n d 's  jedem sagen, 
d e r 's  hören w ill, daß D u m ir die E h ' in 
Aussicht gestellt hast. S o ll  Dich die Schand ' 
g rad ' auch treffen, wenn D u  an m ir falsch 
handeln willst, wo ich schon jetzt so genug zu 
trag en  hab '. J e d e r  schneid' m ir ein Gesicht, 
a ls  h ä tt ' ich wirklich den W irth  umgebracht, 
seit der M alefizrichter m ir den V erdacht an ­
gehängt ha t. J e d e r  weicht m ir au s , a ls  
w ä r ' ich ein to ller H und. Aber ich weiß, 
w arum  D u  jetzt einen anderen S in n  hast. 
D er W urzersohn steckt D ir  im Kopf! 
M öcht'st eine reiche F ra u  w erden! Aber 
schau, eher w ill ich ihn m it eigenen H änden 
erdrosseln, eh' ich das geschehen lass'."

F a h l vor Z o rn  preßte er die geballten 
Fäuste auf die B rust und sah sie m it stieren 
Blicken an.

überhand, sodaß selbst das P a r la m e n t sich 
in den geheiligten P ersonen seiner M itg lieder 
vor A ngriffen des S traß en p ö b e ls  nicht m ehr 
sicher fühlte, sondern es w urde auch zur Ge­
w ißheit, daß m it einer solchen kleinlichen, 
nörgelnden und zänkischen „N ationalversam m ­
lu n g " , wie sie dam als im B e rlin e r S chau­
spielhause tag te , das Verfassungswerk nie­
m a ls  v ere in b a rt werden konnte.

Alle n a tio n a l und königstreu gesinnten 
P reu ß en  blickten m it B angen  auf den G ang 
der Ereignisse h in ; aber das V ertrauen  zu 
ihrem  Könige verließ sie nicht —  und 
täuschte sie auch nicht. D a s  M inisterium  von 
P fu e l, welches der R evolution  nicht H err 
w erden konnte, m ußte zurücktreten, und ein 
neues K abinet, zu großen D ingen ausersehen, 
w urde gebildet. E s  w a r  nicht leicht, geeig­
nete M ä n n e r  zu finden. Von einer Anzahl 
solcher, die der König ausersehen ha tte , das 
S ta a ts ru d e r  zu ergreifen, hatten  zwei M ä n n er, 
der G ra f  von B ran d en b u rg  und der F re ih e rr  
von M anteuffel, den M u th  zu erk lären : 
„M ajestä t, ich bin bereit."  E s  dauerte  aber 
vom zweiten b is zum neunten Novem ber, ehe 
der M in isterpräsiden t G ra f  von B randenbu rg  
seinem königlichen H errn  melden konnte, daß 
d as  K abinet gebildet sei.

D a s  neue M in isterium  w urde nach den 
N am en der bedeutendsten ihm ungehörigen 
M ä n n e r  das M in isterium  B ran d en b u rg -M an - 
teuffel genannt, und dieser N am e, m it der 
näheren ehrenden Bezeichnung, das 
„M in isterium  der rettenden T h a t"  gehört der 
Geschichte an. D ie Rückkehr geordneter Z u ­
stände, der E rla ß  der Verfassung, d as  end- 
giltige Niederschlagen der R evolution  haben 
w ir diesen M ä n n e rn  zu verdanken, und ihnen 
zu E hren  ziemt es sich, den neunten N ovem ber 
a ls  freudigen Gedenktag zu feiern, a ls  ein 
Ju b ilä u m , das die demokratischen R ev o lu tions­
feiern dieses F rü h ja h rs  tief in den S chatten  
stellt.

Kein N am e ist bezeichnender und besser 
verdient, a ls  der des M in is te rium s der „ re tten ­
den T h a t"  fü r das K abinet B randcnbu rg - 
M anteuffel. A ls die M in is ter ihre S t a a t s ­
äm ter übernahm en, befand sich P reu ß en  in 
der bedenklichsten Lage, die ein S t a a t  er­
fahren  kann. E in  nicht geringer T heil des

„D u L um p!" zeterte die W irth in , „von 
m ir hast' nichts zu e rw arten , und gleich auf 
der S te ll ' w ill ich's schwören, zwischen uns 
ist's au s , und D ein  W eib — "

Ehe sie ihren  S chw ur beenden konnte, 
w ar er m it einem zornigen Aufschrei auf 
sie zugesprungen und schüttelte sie an den 
Handgelenken, die er m it eisernem Druck 
umschloß, daß sie vor Schm erz hell auf­
schrie :

„Laß mich lo s !  Zerdrückst m ir die 
K nochen!"

„Nicht eher, b is  D ' m ir sagst, ob D ' 
mein W eib w erden w illst," ächzte er heiser. 
„H örst'?  Nicht eher!"

E r  m ußte in diesem Augenblick in seiner 
G ew altsam keit nachgelassen haben, denn der 
W irth in  gelang es, sich m it einem plötzlichen 
Ruck freizumachen. M it einem Satz w ar 
sie an  der H a u s th ü r  und hatte  sie h in ter 
sich verriegelt.

Die beiden Beobachter ha tten  sich bei 
dem V organg , wie von einer geheimen 
M acht getrieben, angesehen. Beide w aren  
von demselben G efühl beherrscht. S ie  
schämten sich.

I n  der Schankstube w urde es jetzt lau t. 
D ie W irth in  w a r  wie ein S tu rm w in d  her­
eingekommen, in einen S tu h l  gesunken und 
schalt nun im  E ifer des Z o rnes w e ite r : „S o  
ein Lump, so ein S c h u f t!"

Benedikt und G re te i sahen sich wieder 
wie auf V erabredung  an, und w ieder be­
gegneten sich ihre Gedanken. Beiden erschien 
es widerlich, m it der A ufgeregten jetzt in 
B e rü h ru n g  zu kommen.

Benedikt überlegte seinen Rückzug, und 
ein banger Blick streifte G retei. D urfte  
er sie unbeschützt hier zurücklassen?

D a  w urde eine T h ü r  m it heftigem

Volkes arbeitete  der Auflösung entgegen. N u r 
von einer energischen T h a t w a r  R e ttu n g  zu 
erhoffen. D ie N ationalversam m lung , eine 
solche befürchtend, w andte  sich grundsätzlich 
und persönlich gegen die „neuen M ä n n e r " ; 
m an verlang te  die Zurücknahme ih re r E r ­
nennung, ja  m an ging soweit, in einer D e­
p u ta tio n  dem Könige dieses dreiste Ansinnen 
zu stellen, und bekanntlich w a r  dam als der 
jüdische D em okratenheld Jaco b y  so schamlos, 
solche M a jestä ts -E n tw ü rd ig u n g , so lchenS taats- 
v e rra th  dem Könige in s  Angesicht „W ahrheit"  
zu nennen.

Die M in is ter w urden n i c h t  entlassen. 
S ie  en tfa lte ten  vielm ehr sofort eine kräftige 
T hätigkeit. Schlag auf Schlag  w urde die 
unfähige N ationalversam m lung  v e rta g t und, 
nachdem ein T heil dieser V ersam m lung in 
ungesetzlicher Weise ihre B era th u n g en  fo rt­
gesetzt, sowie auch die B ü rg erw eh r sich ge­
w eigert hatte , der S ta a ts re g ie ru n g  gegen 
dieses gesetzwidrige V erhalten  die erforderliche 
Unterstützung zu gew ähren, die B ü rg e rw eh r 
aufgelöst und endlich am 12. N ovem ber über 
die S ta d t  B erlin  der B elagerungszustand  ver­
hängt. D a s  energische V orgehen, welches in ­
sonderheit dem F re ih e rrn  von M anteuffel a ls  
M in ister des I n n e rn  zu danken w ar, tru g  
bald gute Früchte. Die R evo lu tionäre , die 
sich noch vor wenigen T agen  a ls  H erren  der 
Lage gefühlt ha tten , tauchten, a ls  das B e r­
liner P flaster fü r sie gefährlich zu w erden an ­
fing, m uthig  un ter. A ls schließlich die „N atio ­
nalversam m lung" auch bei ihrem  W ieder- 
zusam m entritte  sich unfähig  zeigte, die V er­
fassung zu S ta n d e  zu bringen, w urde sie 
endgiltig  aufgelöst, und d as  M in isterium  der 
rettenden T h a t w a r  berufen, zu schaffen, w as 
die „V olksvertre tung" nicht vermocht hatte, 
nämlich dem Lande eine V e r f a s s u n g  zu 
geben.

E s  w a r kein Verdienst der R evolution 
oder der N ationalversam m lung , daß P reußen  
eine Verfassung erh ielt, sondern die P u b li­
kation der Verfassung geschah au s freiem 
W illen des K önigs. I h m  also und den 
M in istern  G ra f  B ran d en b u rg  und F re ih e rr  
von M anteuffel, die ihm m it Entschlossenheit 
und Einsicht ra thend  zur S e ite  standen, ge­
b ü h rt der T ank  fü r diese „rettende T h a t" .

Ruck aufgestoßen, derbe S chritte  w urden 
lau t, und die W irth in  stieß einen Schrei 
au s . M ich! w a r  durch die vordere H a u s ­
th ü r  von der S tra ß e  in s  H au s ge­
drungen.

„ R au s  scheerst D ich ! O der ich schick' D ir  
die Polizei auf den H a ls !"  zeterte Lenei m it 
gellender S tim m e.

„H ol' sie n u r!"  tobte M ichl. „Jetzt 
kommst' m ir nicht au s . Auf der S te ll ' 
schwörst' m ir, daß ' D ein W o rt erfüllen 
willst, oder kommst m ir nicht lebendig aus 
den F in g e rn !"

E r  faßte sie m it eisernen Fäusten an den 
Arm en und drückte sie hinterrücks über 
einen Tisch, daß sie wirklich nicht zu viel 
th a t, a ls  sie jetzt in T odesangst la u t  um 
Hilfe rief.

Benedikt sprang zu. r iß  den Knecht am  
A rm  zurück, und Lenei rief b e fre it: „Benedikt, 
re t t ' mich vor dem L u m p ! N ichts ist w ahr, 
w as  er gesagt h a t! "

M ichl taum elte zurück und sta rrte  
Benedikt in w ilder A ufregung an. „D as  ist 
e r?"  schrie er dann heiser vor Z orn . „H ier 
ist er schon? Steckt schon im Dunkeln in 
ih re r K a m m e r?" M it  rasender G ebärde 
stürzte er auf Benedikt los, der vor dem 
W ütherich zurückwich.

Mich! griff in die Tasche, im nächsten 
Augenblick blitzte ein M esser in seiner er­
hobenen F aust und sauste m it wuchtigem 
Schlage nieder.

Aber es h a tte  nicht Benedikt, sondern 
G re te i getroffen, die sich schützend vor 
B enedikts B rust geworfen und jetzt m it einem 
ächzenden Weheschrei in seinen A rm en zu­
sammenbrach.

„E r h a t sie getöd tet!" rief Benedikt m it

D er Dank w urde auch d am als  a u s  dem 
ganzen Lande durch unzählige Adressen ab ­
gestattet. M a n  fühlte sich wie von einem 
B anne erlöst. Hoffnung und V ertrau en  kehrten 
w ieder zurück, H andel und W andel nahm en 
Aufschwung, und der gesunkene K red it im  
S t a a t  und im Geschäft hob sich —  unser 
V a te rlan d  erstarkte w ieder, nachdem es von 
einer republikanischen „R otte" an den R a n d  
des V erderbens gebracht w orden w ar.

S o  h a t d as  M in isterium  B ran d en b u rg - 
M anteuffel recht eigentlich den G rund  gelegt, 
um P reu ß en  w ieder zu M acht und Ansehen 
zu bringen, dam it es zu einemW erkzeug w erden 
konnte, durch welches später der feste W ille 
des großen K aisers und die eiserne H and 
B ism arcks die deutsche V ielstaaterei zur 
nationalen  E inhe it zusammenzuschmieden ver­
mochte. D aru m  dürfen königstreue P re u ß en  
den neunten Novem ber, den fünfzigsten G e­
denktag des M in is terium s der re ttenden T h a t ,  
nicht vorübergehen lassen, ohne dankbar der 
M ä n n e r  zu gedenken, die m it ungeahn te r 
Schnelligkeit die R evolu tion  und ihre A u s­
wüchse niedergeschlagen und dem Lande 
F rieden  und O rdnung  in schwerer Z eit w ieder­
gegeben haben. M öge es unserem  V a te r ­
lande n iem als an solchen M ä n n e rn  fehlen!

Politische Tagesschau.
D ie E n t w i c k e l u n g  d e r P a r t e i e n  im  

Hause der A bgeordneten veranschaulicht fol­
gende T abelle , die zugleich das E rgebniß  der 
A bgeordnctenw ahlen vom D onnerstag  darstellt : 

1873 18761879 1882 1886 1889 1893 1898
Konserv. 30 35 104 116 129 124 147 147
Frksv. 33 34 54 58 65 66 62 57
Zentrum 86 88 96 98 101 99 95 99
Natlib. 169 174 101 66 67 87 90 74
Frschrtt. 72 66 35 38 — — — —

Freisinn — — — — 43 29 14 24
F rs.B gg .- — — — — — 6 10
Polen 17 14 19 18 15 15 17 14
Wilde 15 19 22 37 12 12 9 8

D a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  A bgeordnetenhaus 
h a t auch die K lagean träge  gegen d as  
M in isterium  T hun  in nam entlicher A b­
stim m ung m it 187 gegen 115 S tim m en  ab ­
gelehnt. Die D ebatte  w a r  stellenweise w ieder 
tum ultuarisch. D er Abg. Wolfs n ann te  d as  
polnische Volk ein Schmarotzervolk, w o rau f 
der Abg. Gniewocz ihn einen G assenbuben

so verzweifeltem  Schm erz, daß M ichl d a rü b er 
zur B esinnung kam.

„D a hast' D einen T rotz!" kreischte Lenei 
ihm zu und brach in ein gellendes Geschrei 
au s .

D ie V erw undete regte sich nicht und hing 
schlaff in B enedikts A rm en, der sie wie ein 
Kind emporgehoben und auf seinem Schoß 
gebettet ha tte , nachdem er sich auf einer 
B ank niedergelassen.

„Licht," sagte er gebrochen, „sie b lu te t."  
V erzw eifelt sah er auf den leblosen K örper 
in seinen zitternden A rm en nieder, w ährend  
es von der S chulter der V erw undeten  w arm  
auf seine H and niederrieselte.

D er W irth in  Geschrei h a tte  vom M a rk t 
heimkehrende Leute hereingerufen.

E s w urde Licht gebracht, und endlich lag  
G rete i auf dem B e tt. Benedikt merkte m it 
einem unbeschreiblichen Glücksgefühl, daß sie 
sich leise regte und schwache L aute  von sich 
gab. B a ld  sah er auch, daß der S tich  u n te r  
dem Schulterknochen den W eg nach a u fw ä rts  
genommen und die Lunge kaum verletzt sein 
konnte.

E r  w a r  allein m it ih r , die H elfer suchten 
inzwischen dies und jenes N othw endige zu­
sammen.

M it  einem inbrünstigen  S toßgebet sank 
er in die Knie und drückte seinen Kopf einen 
Augenblick neben ih r  bleiches Antlitz in das 
Kissen.

W as er dabei empfunden, er w ußte es 
später nie m ehr nachzufühlen, denn es w ar 
m ehr a ls  Erdenglück, m ehr a ls  eine Menschen­
brust auf die D au e r umfassen kaun.

„H err, ich danke D ir !  H err, ich danke 
D ir!"  ström te es inbrünstig  von seinen Lippen.

N u r wenige Augenblicke gönnte er seinen



nannte. Es verlautet, daß der Abg. Wolf 
dem Abg. Gniewocz seine Zeugen geschickt hat.

Eine Reise nach dem Kongo wird nach 
dem „Hannov. Kour." der K ö n i g  d e r  
B e l g i e r m i t  mehreren Ministern im nächsten 
M ai unternehmen.

I n  der D ienstag-Sitzung der f r a n z ö s i ­
schen D eputirtenkam m er w a r das H au s  sehr 
gu t besucht. E s w ird  zunächst zur W ahl der 
beiden V izepräsidenten geschritten, die an 
S te lle  der nunm ehrigen M in ister Leygues 
und Krantz tre ten  sollen. E s w erden ge­
w äh lt Cochery m it 270 und A ynard  m it 237 
S tim m en . Nach der W ahl w ird  d as  W o rt 
dem D epu tirten  B ru n e t zur B egründung  
seiner In te rp e lla tio n  betreffend Faschoda e r­
theilt. B ru n e t erk lärt, er ziehe einfach seine 
In te rp e lla tio n  zurück. (B eifall auf allen 
Bänken.) D a s  H au s  geht a lsd an n  zur 
T ag eso rdnung  über.

D er L ondoner „D aily  C hronicle" w ill e r­
fahren  haben, in P a r i s  werde ein K r a w a l l  
bei der V erkündigung eines fü r D reyfus 
günstigen U rtheils des K assationshofes ge­
p lan t. D er S tu rz  der R eg ie rung  und die 
E rm ordung  aller der Revision günstig ge­
sinnten hervorragenden  M ä n n e r  sei beab­
sichtigt. D ie letzteren hä tten  sämmtlich 
M ahnungen  von dem Polizeipräfekten  e r­
ha lten , auf ih re r  H u t zu sein. —  Die 
w eiteren D e ta ils  schenken w ir u n s . Die 
„S ensationsnachricht" ist eine von dreyfus- 
freundlicher S e ite  erfundene neue Schw indelge­
schichte von der A rt des m ilitärischen 
K om plotts von neulich.

I n  der auf D ienstag angesetzt gewesenen 
Sitzung der s p a n i s c h - a m e r i k a n i s c h e n  
F r i e d e n s k o n f e r e n z  sollten die am erikani­
schen D eleg irten  die A n tw ort A m erikas auf 
die Wünsche S p a n ie n s  bezüglich der 
P h ilipp inen  m ittheilen . D a s  sehr lange 
Schriftstück w a r  jedoch erst v o rm ittag s  ein­
getroffen und noch nicht vollständig übersetzt 
w orden. Die amerikanischen D elegirten  ver­
lang ten  deshalb V ertagung  der S itzung auf 
M ittw och.

D ie Demission des g r i e c h i s c h e n  
K ab inets Z a im is  w ird  in überraschender 
Weise gemeldet. Am M o n ta g  überreichte 
d as  M in isterium  Z a im is  dem Könige ein ge­
m einsam es Gesuch um  Demission, da die 
außerordentlichen und schwierigen V erhältnisse 
nach dem K riege, fü r welche das M inisterium  
berufen w urde, nunm ehr geordnet seien. 
Z a im is  ha tte  vor Ueberreichung des Demissions­
gesuches eine lange U nterredung m it dem 
König. D er Z usam m en tritt der K am m er 
w urde auf den 15. N ovem ber v ertag t.

I n  den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  von 
N ordam erika haben am  D ienstag die N eu­
w ahlen zum R epräsentantenhause und die 
G ouverneursw ah len  in vielen E inzelstaaten 
stattgefunden. Die letzten W ahlen w aren  im 
J a h re  1896, gleichzeitig m it der P räsiden ten- 
W ahl. D a s  R ep räsen tan tenhaus um faßt 357 
Abgeordnete. Von den beiden großen

Em pfindungen, dann w alteten  w ieder V er­
nun ft und Ueberlegung.

E r  befahl, und die Leute folgten seinen 
Anweisungen. R e ines Leinenzeug w ar nöthig, 
denn die W unde b lutete stark. A ber w as die 
W irth in  brachte, die endlich auch m it zugriff 
und m it Besinnung handelte, w aren  h a rte , 
grobe Tücher. S eitdem  es im  S te rn  nicht 
m ehr an Geld fehlte, w a r  auch alles gu t im 
S tan d e , das schlechte alte  Leinenzeug bei S e ite  
gethan und neues L innen beschafft.

A ber der Benedikt konnte die derben, 
festen Tücher nicht brauchen. E r  verlangte 
a ltes , weiches Zeug.

Lenei eilte fort. I m  F rü h ja h r  ha tte  sie 
das verbrauchte Zeug oben in die große T ruhe  
gelegt, die in G re te is  ehem aliger K am m er 
stand.

E in  anderer ran n te  inzwischen in 
S ta l l ,  um die P fe rde  einzuspannen und 
A rzt au s  der S ta d t  zu holen.

„Komm einer m it der Axt herauf," 
die W irth in  von der B odentreppe heru

^  T ruhe  nicht aufmachen, 
-Schlüssel ist fort."

E in Bursche folgte dem R uf.
G rade w a r alles still um die Verwm 

beschastlgt. Von oben au s  der K am m er 
" " f o l t e r n d e s  D röhnen durch die Decke 
plotzlrch gellte ein m arkerschütternder S  
durchs H aus.
-  Die Leute sahen sich verstört an. . 
war die W irthin! Es hat ein Unglücl 
geben, sagte einer und eilte hinauf

W enige M in u ten  später kam er die T  
herun tergepo ltert und meldete schreckensb 
m it versagender S tim m e: „Die W irth in  
oben wie tod t an der E rde; der S ep  
auch m ehr tod t a ls  lebendig, und ich bin 
bald  umgekommen vor Schreck, denn i> 
T ru h e , — " ein Schauder überflog 
S precher, —  „in der T ruhe  lieg t de 
W irth !"

D a s  dunkle R äthsel w a r  plötzlich k 
(Fortsetzung fol,

politischen P a r te ie n , die sich in den V er­
einigten S ta a te n  die H errschaft streitig  machen, 
den R epublikanern  und den D em okraten, 
haben die ersteren gegenw ärtig  im R epräsen­
tantenhause die M ehrhe it von 56 S tim m en . 
Die R epublikaner sind V e rtre te r  eines b is 
zum P ro h ib it is m u s  gehenden Schutzzollsystems 
gleichzeitig aber der G o ldw ährung , w ährend 
die D em okraten fü r m äßige Schutzzölle und 
S ilb e rw äh ru n g  sind. D ie erste Leistung der 
R epublikaner w a r  der vielberufene D ingley- 
T a rif , durch welchen auch der deutsche A u s­
fuhrhandel nach den V erein ig ten  S ta a te n  
schwer betroffen w urde. Hinsichtlich der Fest­
legung der G o ldw ährung  sind dagegen die 
R epublikaner auf halbem  Wege stehen ge­
blieben. I n  der W ahlbew egung spielten zu 
Ungunsten der R epublikaner die wirklichen 
und angeblichen M ißstände in der A rm ee­
verw altung , welche der spanisch-amerikanische 
Krieg ergeben ha t, oder doch ergeben haben 
soll, eine große R olle. Doch ist dieser Schlag 
von republikanischer S e ite  in der Hauptsache 
anscheinend p a r i r t  w orden, so daß anzu­
nehmen ist, auch das neue amerikanische 
R ep räsen tan ten h au s werde eine republikanische 
M ehrhe it auszuweisen haben.

Deutsches Reich.
B e r t i» , 8. Novem ber 1898.

—  D ie K inder des P rin zen  Heinrich 
werden, da die Prinzessin Heinrich ihren 
G em ahl in C hina besuchen w ill, das kommende 
W eihnachtsfest inm itten  der kaiserlichen F am ilie  
verleben.

—  D er Reichskanzler F ü rs t zu Hohenlohe 
w ird  m orgen au s S ch illingsfürst in B erlin  
zurückerw artet. W ie es heißt, w ill der F ürst 
sich demnächst fü r einige Wochen nach Werk! 
begeben.

—  D er „G erm an ia" zufolge beschloß die 
Bischofskonferenz in F u ld a  eine Dankadresse 
an den Kaiser wegen der Schenkung des 
Dorm ition-G rundstückes in Je ru sa lem .

—  D er E x-Jesu it G ra f  Hoensbroech, 
dessen H eira thverm itte lungsprozeß  in der 
letzten Z eit viel reden von sich gemacht hat, 
ha t die H erausgeberschaft der „T äg l. R u n d ­
schau" niedergelegt. E s  ist dies derselbe 
G ra f Hoensbroech, der zu den sogen. 
„K onservativen" gehörte, welche den famosen 
W ah lau fru f im  W ahlkreise C harlo ttenbu rg  
erließen.

—  Auf den deutschen M ünzstätten  sind 
im  M o n a t Oktober 1898 gepräg t w orden: 
17275680  M k. in Doppelkronen, 560630  M k. 
in K ronen, 200000  Mk. in silbernen F ü n f­
markstücken, 316270  M k. in Zweimarkstücken, 
302392 ,50  Mk. in Zehnpfeunigstücken und 
1500 Mk. in Einpfennigstücken. D ie Ge- 
sam m tausprägung  an Reichsmünzen, nach 
Abzug der w ieder eingezogenen Stücke, be­
zifferte sich Ende Oktober d. J s .  auf 
3 3 5 7 2 6 2 1 6 5  M . in G oldm ünzen,494730573 ,20  
M ark  in S ilberm ünzen . 5 8 2 7 2437 ,45  Mk. 
in Nickel- und 1 3 9 9 8777 ,38  Mk. in K upfer­
münzen.

B res lau , 6. N ovem ber. D er D irektor 
des Pathologisch-anatom ischen In s t i tu ts  an 
der hiesigen U niversität, P ro s . Ponsik, ha t 
sich bei der S ektion einer Leiche eine schwere 
B lu tverg iftung  an der linken H and zuge­
zogen.

Ham burg, 8. Novem ber. D ie H am burg- 
Amerika-Linie w ird  vom nächsten J a h re  ab 
ihre großen D am pfer der k-Klasse, welche 
wöchentlich zwischen H am burg  und N ew -Io rk  
verkehren, den H afen von B oulogne-sur-M er 
anlaufen  und zunächst m it Sonderzügen, 
welche die Reisenden in etw a 3 S tu n d en  be­
fördern sollen, eine Anschlußverbindung nach 
und von P a r i s  herstellen lassen.

Die Orientreise des deutschen 
Kaiserpaares.

D a s  K aiserpaar t r a f  am M o n ta g  nach 
genußreicher E isenbahnfahrt über den 
L ibanon in D am askus bei beginnender D äm m e­
rung  bald nach 5 U hr ein, und hielt u n te r  dem 
D onner der Geschütze und u n te r  M usik­
fan faren  seinen E inzug in die festlich ge­
schmückte und illu m in irte  S ta d t .  D ie 
K aiserin fuh r in  vierspännigem  W agen, der 
Kaiser w a r  zu P fe rde. In fa n te r ie  nnd 
K avallerie, sowie die Schulen bildeten 
S p a l i e r ; die B evölkerung, die in  ungeheurer 
M enge herbeigeström t w ar, h ielt die S tra ß e n  
und die Dächer der H äuser dicht besetzt und 
begleitete die hohen Gäste m it unbeschreib­
lichen Ju b e lru fen . D ie I l lu m in a tio n  w ar 
allgem ein, G assterne, L am pions und L aternen  
leuchteten übera ll, selbst von den B äum en. 
D a s  W etter w a r  schön. I m  M ilitä rse ra il  
fand um sieben U hr das D iner sta tt.

Ueber die F a h r t  nach D am askus und 
den E inzug daselbst w ird  noch berich te t: An 
dem ersten H a lt aus der S ta t io n  Aleih 
w urden die M ajestäten  von dem G en era l­
gouverneur des L ibanon, N aoum  Pascha, be­
g rüß t. Die G em ahlin  N aoum  Paschas, eine

Tochter von F ran k i Pascha, der 1869 a ls  
G ouverneur des L ibanon den K ronprinzen 
von P re u ß en  em pfangen h atte , überreichte 
der K aiserin ein B ouquet. D ie Wachen 
w aren  von der libanischen M iliz  gestellt. 
Die von allen S e iten  herbeigeström ten 
Drusenscheichs des G eb irges brachten 
O vationen  dar. D er Kaiser verlieh dem 
G eneralgouverneur N aoum  Pascha den 
R othen  A dlerorden 1. Kl. I n  M u a llak a  
meldete sich der G enera lgouvcrneur von 
D am askus. N aszim  Pascha. Auf allen 
S ta tio n e n , welche der E isenbahnzug berührte , 
w ar die Bevölkerung in  S chaaren  versam m elt 
und w iederholte unaufhörlich den arabischen 
G ru ß :  „G o tt möge den Kaiser segnen und 
ihm langes Leben schenken." D ie Ankunft 
in D am askus erfolgte kurz nach 5 Uhr. D ie 
S p a lie r  bildende türkische T ruppe ließ u n ­
aufhörlich ih r „Tschog Jascha" (Viele J a h re )  
erschallen, w ährend eine nach Hunderttausen­
den zählende Menschenmenge den Kaiser m it 
freundlichen Z urufen  begrüßte. D ie M ajestä ten  
stiegen im  M ili tä r  - S e ra i l  ab. D er Weg 
dorth in  konnte n u r m it M ühe freigemacht 
werden, da die M enge Kopf an  Kopf alle 
S tra ß e n  füllte. Trotz des ungeheuren 
Menschenzusammenflusses herrschte muster­
hafte O rdnung . D ie W ohnung des Kaiser­
p aa re s  w a r  von vornehm en A rabern  in 
fürstlicher Weise m it M öbeln  und S toffen  
au s D am askus au sgesta tte t w orden.

Am D ienstag V o rm ittag  besuchte das 
K aiserpaar in D am askus die vor einigen 
J a h re n  abgebrann te , jetzt in  der R estau ra tion  
begriffene prachtvolle O m ajaden - Moschee, 
sowie drei der interessantesten vornehm en 
arabischen H äuser, d a ru n te r  das H au s , in 
welchem Kaiser Friedrich a ls  K ronprinz im 
J a h re  1869 w ohnte, und das deutsche 
K onsulat. D a s  W etter ist prachtvoll, 
m ittag s  heiß, nachts frisch. A lles wohl.

I m  Gegensatz zu der M eldung, daß 
Kaiser W ilhelm  auf der Rückreise nach 
Deutschland Kadix berühren  w ird, steht 
folgende Depesche: R o m ,  8. N ovem ber. 
E ine r M eldung  der „ T rib u n a"  zufolge w ird  
das deutsche K aiserpaa r voraussichtlich in 
G enua landen und m it der E isenbahn nach 
Deutschland zurückkehren. D er Herzog von 
Aosta w ird  eventuell das K aiserpaar in V er­
tre tu n g  des K önigs begrüßen. (Osfiziös ist 
zw ar gemeldet w orden, in  Rücksicht auf das 
Befinden der K aiserin solle die Rückreise zur 
See erfolgen. D am it ist aber nicht gesagt, 
daß die g a n z e  Reise zur S ee  gemacht 
w erden soll. E s  ist auch ganz unwahrschein­
lich, daß m an die K aiserin in dieser J a h r e s ­
zeit den U nw ettern  des Biscayischen M eer­
busens aussetzen sollte.)

K ö l n ,  8. Novem ber. D ie „Kölnische 
Z eitung" weist da rau f hin, daß die M eldung, 
die deutschen M ajestäten  w ürden in G enua 
landen und von dort die Rückfahrt nach 
B e rlin  m it der Eisenbahn ausführen , durch 
die zuverlässige Nachricht w iderlegt erscheine, 
daß die „Hohenzollern" in Kadix anlegen 
w ird. D ie „Kölnische Z e itung" fä h rt dann 
fo r t :  Von Kadix w ird  die W eite rfah rt durch 
den Atlantischen O zean und die Nordsee a u s ­
geführt, sodaß die Ankunft in einem deutschen 
Hafen schwerlich vor Ende dieses M o n a ts  zu 
erw arten  ist. Je d en fa lls  erfolgt die Ankunft 
so, daß S e . M ajestä t der Kaiser am 29. Nov. 
den R eichstag persönlich eröffnen w ird . Schon 
durch diese Reisebestimmungen w ird  üb rigens 
bewiesen, wie unbegründet die englische A us­
streuung ist, daß die Abkürzung der Reise in 
S y rie n  irgendw ie m it Politischen A ngelegen­
heiten zu thun  habe. A us allen inzwischen 
au s Je ru sa lem  vorliegenden P rivatnachrichten  
geht unzw eideutig hervor, daß die körperlichen 
A nstrengungen aller T heilnehm er an den 
dortigen Festlichkeiten infolge der ungew öhn­
lichen Tropenhitze außerordentlich groß ge­
wesen sind. D a s  tr iff t natürlich auch fü r die 
K aiserin zu, die m ehrere T age über sieben 
S tu n d en  bei glühender S onne h a t im S a t te l  
zubringen, auch bei langen W agenfahrten  
wegen des unbeschreiblichen S ta u b e s  nnd der 
m angelnden Luftbew egung schwere S tra p a z e n  
h a t durchmachen müssen. D ie K aiserin h a t 
dieselben a lle rd ings vorzüglich überstanden, 
es ist aber eine selbstverständliche ärztliche 
Vorsicht, daß das K aiserpaar nun nicht in 
w enigen T agen  direkt von dem heißen S üden  
nach dem kalten N orden zurückkehren, sondern 
durch eine längere S e e fa h rt um S p an ien , 
P o r tu g a l und Frankreich herum  sich fü r den 
E in tr i t t  in den W in te r körperlich stärken soll.

Ausland.
W ien, 8. Novem ber. D ie G roßherzogin 

M a r ia  A n ton ia  von T o scan a  ist in G m unden 
in der N acht zum D ienstag an Altersschwäche 
im A lter von 84  J a h re n  gestorben. S ie  
w a r  die M u tte r  des verschollenen Erzherzogs 
Jo h a n n  O r t. Kurz vor ihrem  Tode sagte 
die Verstorbene zu ih re r U m gebung: „Ich
sterbe gern, denn dann  werde ich erfahren , 
ob mein S o h n  J o h a n n  noch lebt, oder ob 
ich ihn im  Je n se its  finde."

P e te rsb u rg , 8. Novem ber. H eute V o r­
m ittag  fand in G egenw art der M a rin eb e­
hörden der S tap e llau f  des Panzerschiffes 
„ O s lia lja "  und des T ransportschiffes „A m ur" 
sta tt.

Provinzialnachrichten.
_  ̂ 8. November. (Revision. Feuer.)
Zur Revision der Magistrats-Akten hinsichtlich 
richtiger Stempelverwendung ist ein Reqierungs- 
rath aus Danzig hierselbst eingetroffen. — Leute 
Abend brannte es wiederum im Keller des 
Dauses Schuhmacherstraße 2324, in kurzem 
bereits zum zweiten Male. Das Feuer wurde 
ledoch rechtzeitig bemerkt und konnte noch in 
seiner Entstehung erstickt werden. Allem An­
scheine nach liegt eine vorsätzliche Brandstiftung vor.

Culm, 7. November. (Aus Anlaß des Re­
formationsfestes) wurden gestern hier 25 Knaben 
und Mädchen mit Bibeln beschenkt.

Culm, 7. November. (Der Jünglings-Verein) 
feierte gestern Abend das Fest seines einjährigen 
Bestehens. Der Verein, welcher unter Leitung 
der beiden Herren Ortspfarrer steht, hat sich in 
dem einen Jahre soweit entwickelt, daß derselbe 
bereits ein Vereinshaus besitzt.

Schweh, 7. November. (In  der hiesigen 
Provinzial-Jrrenanstalt) besteht seit Jahren ein 
gemischter und ein Männergesangchor, welcher 
von einem hiesigen städtischen Lehrer geleitet wird. 
I n  letzter Zeit ist nun auch eine Musikkapelle ein­
gerichtet worden, zu welcher musikalische Kranke 
herangezogen werden.

Stuhm, 7. November. (Tödtlicher Sturz vom 
Pferde.) Der Inspektor Hilla von dem benach­
barten Gute Hintersee stürzte hier heute Nach­
mittag mit seinem Reitpferde und war sofort todt. 
L. war erst im Anfang der zwanziger Jahre und 
unverheirathet.

Marienwerder, 7. November. (Auflösung der 
Vrehverwerthungs -Genossenschaft.) Die Viehver- 
werthuugs - Genossenschaft Marienwerder, einge­
tragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, 
bat sich aufgelöst. Zu Liquidatoren sind ernannt 
dre Herren Frhr. von Buddenbrock - Klein-Ottlau, 
von Mentz - Klein-Bandtken, Worm-Mareese und 
Jantz-Ziegellack.

Marienburg, 7. November. (Obstausstellung.) 
Der hiesige Obst- und Gartenbau - Verein hatte 
heute in dem hübsch geschmückten kleinen Saal 
des Gesellschaftshauses eine Obst - Ausstellung 
veranstaltet, die gut beschickt und gut besucht 
war.

Elbing, 7. Novbr. (Die chinesischen Offiziere), 
welche den Bau der für ihre Regierung be­
stimmten Torpedobootzerstörer auf der Schichau- 
schen Werft in Elbing beaufsichtigt hatten, haben 
Elbing nun verlassen. Der chinesische Lieutenant 
Tschai trat am Donnerstag zum Christenthum 
über, und gestern fand seine Trauung mit Frl. 
Berg aus Elbing in Helgoland statt. Lieutenant 
Tsckai gedenkt, in Deutschland zu verbleiben und 
in Königsberg ein Geschäft zu begründen.

Danzig, 8. November. (Provinzial - Ausschuß.) 
Unter dem Vorsitz des Herrn Geh. Regierungs­
Raths Döhn-Dirschau fand heute Vormittag eine 
Sitzung des westpreußischen Provinzial - Aus- 
schusses statt, der als Staatskommissar Herr 
Oberpräsident von Goßler und die hier zur Zeit 
anwesenden Herren Dezernenten des Ober-Präsi­
denten beiwohnten. Nach den üblichen geschäft­
lichen Mittheilungen des Herrn Landeshaupt­
manns kamen Vorlagen, betreffend die Bewilli­
gung von Beihilfen an Ent- und Bewässerungs- 
Geuossenschaften, Bewilligung von Provinzial- 
Prämien für den Bau von Kreis-Chausseen und 
Rechnungsangelegenheiten zur Berathung. Morgen 
wird die Sitzung fortgesetzt.

Lyck, 7. November. (Selbstmord.) Die 73jährige 
Altsitzerin A. im Dorfe Neuendorf ging vor 
einigen Tagen in den durch N. fließenden' Lyck- 
fluß und wurde heute dort als Leiche aufgefunden. 
Das Motiv zu dem Selbstmorde ist in einem 
Krebsleiden zu suchen, das sie seit einiger Zeit 
besonders schwer heimsuchte.

Heydekrug, 5. November. (Eine empfindliche, 
aber wohlverdiente Lektion) hat ein Besitzer aus 
Grünheide. Kreis Memel, vom hiesigen Schöffen­
gericht empfangen. Er hatte auf offener Straße, 
als ein Radfahrer aus Heydekrug harmlos an 
ihm vorbei wollte, diesen ohne jede Veranlassung 
mit einer Harke thätlich angegriffen. Diese That 
ahndete der Gerichtshof im Hinblick auf die 
dabei bekunde:e rohe Gesinnung mit einer Ge­
fängnißstrafe von 4 Monaten und 1 Woche.

Jnsterburg, 7. Oktober. (Die Stelle des Herrn 
Musikdirektors Josephson), der nach Duisburg 
geht, ist mit einem Einkommen von 5000 Mark. 
ausgeschrieben worden.

Aus Ostpreußen, 3. November. (Die Gum- 
binner Regierung) soll, wie der „Gesellige" 
meldet, nach Jnsterburg verlegt werden.

Krone a. B., 7. November. (Die Gründung 
einer Heilanstalt) wird hier geplant. Es heißt, 
daß die Eisenquellen bei Krone der leidenden 
Menschheit nutzbar gemacht werden sollen.

Wittkowo, 7. November. (Unglücksfall.) Heute 
Nachmittag stürzte ein beim Bau des Kolodzig- 
schen Grundstücks beschäftigter Klempnergeselle 
aus Gnesen so unglücklich vom Dache, daß er 
zerschmettert liegen blieb und nach wenigen 
Augenblicken starb.

Aus der Provinz Posen, 7. November. (Die 
Gefängniß-Jnspektorenstellen) an den Zentral- 
Gefängnissen zu Fraustadt, Meseritz und Ostrowo 
werden in nächster Zeit aufgelöst. Die betr. 
Inhaber dieser Stellen sind in diesen Tagen mit 
dem Bemerken hiervon in Kenntniß gesetzt worden, 
daß ihnen in kürzerer Zeit Stellen an anderen 
Orten übertragen werden.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 10. November 1759, vor 

139 Jahren, wurde zu Marbach am Neckar der 
volkstümlichste und gefeierteste deutsche Dichter 
F r i e d r i c h  v o n  S c h i l l e r  geboren, durch 
welchen die tieferen Züge des deutschen Volks­
charakters den vollendetsten Ausdruck gefunden 
haben. Daher die begeisterte Liebe, welche ihm 
namentlich die Jugend entgegenbringt. Seine 
Grundidee ist der auf sittlicher Kraft beruhende 
Sieg der Freiheit. Der gottbegnadete Dichter ver­
schied am 9. Mai 1805 zu Weimar.



Thor«, 9. November 1898.
c», — ( P e r s o n a l i e n  a u s  dem Kr e i s e  
Ahorn. )  Der königliche Landrath hat den Be­
ider Ignatz Sciesienski zu Rentschkau als Ge­
meindevorsteher bestätigt.

-7 (D i e R e i c h s b a n k )  hat den Zinsfuß 
§>/ d   ̂ Peozeitt und den Lombard-Zinsfuß auf

— (Thi er schut zverei n. )  I n  der kürzlich 
Abgehaltenen Vorstandssitzung machte der Vor- 
Uende die Mittheilung, daß er die Anstalten des 
Teutschen Thierschutzvereins in Berlin besucht 
bade, um daran ein Muster zu nehmen für das 
yler zu errichtende Hundeheim. Das Sundeheim 
wu so eingerichtet werden, daß auch Hunde, deren 
Verren verreisen, dort in Pension genommen 
werden können. Es wu, de beschlossen, ca. 900 Thier- 
Ichutzkalender pro 1899 und 100 Stück Lesebüchlein 
öu beziehen und dieselben zu Weihnachtsbescheerun- 
Sen rc. au Schulen. Vereine, Anstalten u. dergl. 
iu überweisen. Wünsche auf Ueberweisung der 
genannten Bücher, welche kostenlos geliefert 
werden, sind an den Vorsitzenden (Herrn Grenz- 
kommissar Maercker, Brückenstr. 11) zu richten. — 
Zu dem am 9. d. M- stattfindenden Bazar für 
me Kleinkinder - Bewahranstalt wird der Verein 
bv Stück der genannten Bücher und 60 Thier- 
ichutzpostkarten zum Verkauf für die Zwecke des 
Bazars liefern; es wird hierdurch gleichzeitig dem 
Bazar eine Einnahme zugewandt und durch Ver­
breitung der qu. Schriften die Zwecke des T h- 
Sch.-V. gefördert. — M it einer Thüringer Firma 
M ein Vertrag zur Lieferung auf Nistkästchen eu 
Kros abgeschlosien worden; dieselben werden zum 
Selbstkostenpreise abgegeben werden; die Ankunft 
und der Verkauf der Kästchen wird s. Z. bekannt 
gemacht werden; Herr Kaufmann Kaliski wird 
den Vertrieb unentgeltlich übernehmen. Es 
werden zu haben sein: Nistkästchen für Staare, 
Meisen, Rothschwänzchen, Spechte (Zaunschlüpfer), 
sämmtlich aus gebohrten Baumstücken und oben 
mit Klappe zum Oeffnen behufs Reinigung 
nn Herbst; größere Bestellungen (per Postkarte 
an den Vorsitzenden) mit Angabe der Vogel­
art wären schon jetzt erwünscht, damit der 
Bedarf ungefähr übersehen werden kann. — 
Zu Weihnachten sollen einige städtische Polizei­
beamten und Gendarmen, welche sich um den 
Thierschutz besondere Verdienste erworben haben, 
sowie einige Droschkenkutscher Prämien erhalten; 
Bedingung für letztere ist, daß sie — neben 
sonstiger tadelloser Haltung ihrer Pferde — ohne 
Aufsatzzügel und ohne Scheuklappen fahren. — 
Für dieses Vierteljahr steht ein Vortrug des 
Schriftführers, Herrn Seminarlehrer Zerbe, über 
Vogelschutz iu Aussicht; für das nächste Viertel- 
lahr hat sich das Vorstandsmitglied. Herr Lehrer 
Kowalski, zu einem solchen über „Thierschutz 
durch die Schule" bereit erklärt. — Von einigen 
Strafanzeigen wegen Thierquälerei und deren 
Ausgang wurde Kenntniß genommen. Der Verein 
beabsichtigt jetzt an vielen Stellen der Stadt, 
der Vorstädte, sowie in Mocker und Podgorz 
Decken niederlegen zu lassen, welche zum Unter­
legen beim Aufrichten gestürzter Pferde diene» 
sollen. Zahlreiche Ladeninhaber und Lokalbesitzer 
haben sich dankenswerther Weise bereit erklärt, 
desgleichen hat die königliche Kommandantur 
die Erlaubniß zur Niederlage solcher Decken auf 
den äußeren Thorwachen zugesagt. Die betreffen­
den Stellen werden durch Plakate ersichtlich ge­
macht werden. Es ergeht nun an  a l l e  F r e u n d e  
d e s  T h i e r s c h u t z e s  die Bitte, dieses humane 
Werk durch L i e f e r u n g  von a l t e n  Decken 
u n d  T e p p i c h e n  zu unterstützen. Herr Kauf­
mann M. Kaliski (Elisabethstraße, am neustädt. 
Markt) ist dereit, dieselben in Empfang zu nehmen. 
Au die Eisenbahn-Verwaltung ist ein Schreiben, 
betr. Streuens der Brücke gerichtet worden, 
desgl. an die Polizei-Verwaltung wegen Ab­
stellung der fast täglich zu berechtigten Klagen 
Veranlassung gebenden Pferdcschindereien an der 
Weichsel, und endlich an die Fortifikation wegen 
Freigabe des Verbindungsweges von der Ufer­
chaussee nach dem Rothen Wege, wodurch den 
Pferden ihre schwere Schlepperarbeit wesentlich 
erleichtert werden würde. Bei der regen und 
schon von so manchem Erfolg gekrönten Thätig­
keit des Vereins, wäre demselben eine immer 
noch größere Mitgliederzahl zu wünschen. Zwar 
ist ja 372 für einen erst im ersten Jahre be­
stehenden Verein eine ganz stattliche Zahl, aber 
die hierdurch zusammenkommenden Mittel reichen 
bei dem geringen Beitrag von 1 Mark nicht aus, 
um den vielen Anforderungen gerecht zu werden, 
welche die Verbreitung der Thierschutzidee er­
heischt; der Verein möchte z. B. auch gern alte. 
kraftlose Pferde ankaufen, um sie tödten zu lassen, 
aber hierzu fehlt es noch an Mitteln. — Der 
Thierschutzverein will nicht nur Thiere schützen; 
er will durch humane Behandlung der Thiere 
auch die Menschen veredeln und vor Verrohung 
schützen. Jeder — namentlich auch Damen — 
sind als Mitglied willkommen.

— ( G r ü n d u n g  e i n e s  l i b e r a l e n  V e r ­
eins.) Die zu gestern Abend nach dem Schützen­
hause einberufene Versammlung behufs Gründung 
eines liberalen Vereins war von ca. 90 Personen 
besucht und wurde von Herrn Rechtsanwalt 
S ch lee  geleitet. Derselbe führte in seiner E r­
öffnungsansprache aus, daß der zu gründende 
Verein die Liberalen aller Fraktionen umfaffen 
solle. Jegliche Parteiunterschiede wolle man bei 
Seite lassen. Man wolle nur an das denken, 
was alle eint. und nicht daran, was trennt. 
Denn Zwietracht schwächt, und nur Eintracht 
stärkt. Nur wenn die Liberalen geschlossen, einig 
vorgingen, könnten sie mit Erfolg gegen die Kon­
servativen auftreten, namentlich auch bei der 
Agitation in den kleinen Städten und auf dem 
Platten Lande. Wollen die Liberalen im dies­
seitigen Wahlkreise eine Zukunft erlangen, so 
müßten sie nicht blos dafür sorgen, daß die S tadt 
Thorn nur liberale Wahlmänner zur Landtags­
wahl stellt, sondern auch die kleinen Städte und 
das Land wieder so liberal machen wie früher. 
Bon diesen Gesichtspunkten aus solle der neue 
Verein ins Leben gerufen werden. Die Leitung 
desselben solle ein Vorstand von 15 Mitgliedern 
und ein Agitationsausschuß übernehmen. Die 
Satzungen seien bereits in einer Vorversammlung 
entworfen und würden heute der Versammlung 
zur Annahme unterbreitet. Vom Januar ab 
solle der Verein in bestimmten Zwischenräumen 
Versammlungen abhalten, zu denen auch einige 
Abgeordnete erscheinen würden. Herr Land­
richter Bi schof s :  Der Versuch, die Liberalen 
ohne Unterschied ihrer Fraktion zu vereinigen, 
geschehe, um dem Liberalismus diejenige Stellung 
zu erobern, welche ihm im Staatsleben gebühre.

Auf allen Gebieten stehe das Bürgerthum an der 
Spitze, nur nicht auf dem politischen. Die jetzige 
konservative Mehrheit in der Volksvertretung 
könne nicht als wahrer Ausdruck der Volks­
meinung gelten. Zwei Gründe seien es, denen 
der Liberalismus seine Schwächung zuzuschreiben 
hat. Erstens, daß das Bürgerthum heute nicht 
auf der Höhe der Situation steht, es sei zu feige. 
Daher müsse man mit mehr Muth und Energie 
vorgehen. Der zweite Grund liege in dem fluch­
würdigen Fraktionswesen. Letzteres geißelt 
Redner mit den schärfsten Worten und meint, 
unseren Abgeordneten sei ans Herz zu legen, daß 
sie gegen die gegenseitigen Befehdungen der 
Fraktionsführer energisch Front machen möchten. 
Sie müßten jenen Herren sagen, wenn das so 
weiter geht, käme der Liberalismus hier ganz 
herunter. Solchen Herren wäre einmal auf 
ihren Leichenstein zu schreiben: „Todtengräber der 
liberalen Sache." — Herr Rechtsanwalt Dr. 
S t e i n  verliest die für den Verein entworfenen 
Satzungen. Nach Paragraph 1 soll der Verein 
die Grundsätze des Liberalismus im Volke ver­
treten und die Wahl solcher Männer in die 
Volksvertretung durchsetzen, welche sich zum 
Liberalismus bekennen. Der Mitgliedsbeitrag 
beträgt mindestens eine Mark. Die General- 
Versammlung beschließt über das Verhalten bei 
den Wahlen. Im  15 Mitglieder starken Vorstände 
müssen alle liberalen Richtungen vertreten sein. 
Der Vorstand wählt aus seiner Mitte den Vor­
sitzenden, den Stellvertreter desselben, den Schrift­
führer und Kassirer. Mindestens vier M al im 
Jahre werden Versammlungen zur Erörterung 
von Zeitfragen abgehalten. — Ueber die Satzungen 
entspann sich eine kurze Debatte. Herr Kauf­
mann K a l i s k i  meint, der Verein müsse auch die 
Kreise Culm und Briesen umfaffen. — Herr 
Rechtsanwalt Schl ee:  I n  Culm werde ein 
eigener liberaler Verein ins Leben treten; die 
Briesener würden sich jedenfalls in Thorn an­
schließen. — Herr Redakteur F r a n k  hält es für 
richtiger, daß der Verein sich nennt „Liberaler 
Verein des Wahlkreises Thorn-Culm-Briesen" 
und dann in mehrere Zweigvereine gliedert. — 
Herr Kaufmann Rawi t zki :  Der Abg. Rickert 
habe angeregt, einen liberalen Verein für die 
ganze Provinz zu schaffen, der sich aus den ein­
zelnen Vereinen in den Städten zusammensetzt. 
Deshalb erscheine es zweckmäßiger, diesen Verein 
nur für Thorn und Umgegend und nicht für den 
ganzen Wahlkreis zu schaffen. — Die Satzungen 
des Vereins wurden sodann mit großer Mehrheit 
genehmigt. — Auf Vorschlag des vorbereitenden 
Komitees wurden sodann folgende Herren in den 
Vorstand gewählt:Landgerichtsdirektor Graßmann. 
Kaufmann Kittler, Stadtrath Dietrich. Rechts­
anwalt Dr. Stein, Landrichter Bischofs. Redakteur 
Frank. Redakteur Kretschmer, Malermeister 
Brosche. Kaufmann Glückmann. Bauunternehmer 
Brosius-Mocker. Ingenieur Raapke-Mocker, Mittel- 
schullehrer Gruhnwald, Kaufmann Rawitzki. 
Klempnermeister Meinas und Fabrikbesitzer Werfe.
— Auch der Agitationsausschuß, bestehend aus 
ca. 30 Mitgliedern aus Thorn und Umgegend, in 
den auch mehrere Arbeiter gewählt wurden, 
wurde sogleich, ebenfalls auf Grund einer Vor­
schlagsliste, gebildet. Danach gehören diesem 
Ausschusse an die Herren Kaufmann D. Wolfs, 
Tischlermeister Bartlewski. Kaufmann Riefflin, 
Fleischermeister Romann. Brauereibesitzer Groß, 
Buchbinder Witt, Mittelschullehrer Dreher, Lehrer 
Moritz-Mocker, Rentier Rüster-Mocker, Sattler­
meister Schlösser-Podgorz u. a. Die in der Ver- 
sammlung Anwesenden erklärten sich zur Annahme 
der Vorstandsämter bereit. Nach Schluß der Ver- 
sammlung erfolgte die Einzeichnung neuer M it­
glieder in die ausgelegten Listen. -  Es ist noch 
zu bemerken, daß das jüdische Element in der 
Versammlung vorwiegend vertreten war.

— ( E l n e  K n a b e n - M i t t e l s c h u l e )  bautman auch in Tilsit, erne Stadt, die nicht kleiner 
als Thorn sondern noch etwas größer ist. Der 
Kostenanschlag für die neue Knaben-Mittelschule 
in Tilsit stellt sich auf 125000 Mark ohne die 
Grunderwerbskosten. Die Schule hat 18 Klaffen. 
1 Turnhalle. 1 Aula. 1 Zeichensaal. 1 Konferenz­
zimmer. 1 Zimmer für den vhhsikalischen Unter­
richt. 1 Bibliothekzunmer. 1 Rektor- und 1 Schul- 
diener-Wohnung. Das Projekt ist vom Stadtbau­
meister Stawitz dortselbst entworfen.

- ( T u r n v e r e i n )  Zu der Turnfahrt am 
Sonntag waren 32 Turner aus Haupt- und 
Jugendabtheilung angetreten. Begünstigt von 
gutem Marschwetter, nahm sie einen befriedigenden 
Verlauf. Zunächst wurde über Rudak nach Bad 
Czernewitz marschirt. Dort wurden die Bade­
einrichtungen besichtigt, der Brunnen gekostet, vom 
Aussichtsthurm labte sich das Herz an dem 
schönen Anblicke des Weichselthales. Hierauf 
wurde bis zu den ersten Häusern von Brzoza 
weiter marschirt, dann nach Osten der Weg ein­
geschlagen und am Waldrande durch Berg und 
Thal über Försterei Rudak und Bruschkrug der 
Marsch fortgesetzt. Nach dreistündiger Wanderung 
war das Ziel. der Schießplatz, erreicht. Im  
Restaurant von Schulz wurde Rast gehalten und 
die müden Wanderer fanden dort ihre Stärkung.
— Wir machen darauf aufmerksam, daß die 
Altersabtheilung am Mittwoch, die Hauptab- 
theilung am Dienstag und Freitag und die Zög­
linge am Montag und Donnerstag 8'/, Uhr 
abends in der Turnhalle (Gerechtestraße) turnen.

— (Di e  W o h n u n g s l i s t e )  der Offiziere 
und Beamten rc. der Garnison Thorn ist soeben 
in neuer Ausgabe im Verlage von Ernst Lambeck, 
Buchhandlung von Walter Lambeck, erschienen. 
Dieselbe leistet für den geschäftlichen Verkehr gute 
Dienste und ist daher den Behörden und Kauf­
leuten rc. zur Anschaffung zu empfehlen.

— ( We i c h s e l v e r k e h r . )  Aus Warschau 
wird der „Börsenztg." geschrieben: Eine Anzahl 
größerer polnischer Dampfschiffs-Rhedereien hat 
sich zu einer Aktien-Gesellschaft vereinigt, welche 
nach Beendigung der Regulirungsarbeiten auf 
der Weichsel regelmäßige Fracht- und Personen- 
fahrten nach den preußischen Weichselstädten bis 
Danzig einzurichten beabsichtigt.

— (St eckbr i ef l i ch v e r f o l g t )  wird von der 
königlichen Staatsanwaltschaft Thorn der Arbeiter 
S tanislaus Rozlawski (alias Wrozlawski) aus 
Rogowo wegen schweren Diebstahls. R. hat u. a. 
Abdrücke der Siegel des Amtes. Schiedsamtes 
und Standesamtes zu Lindenhof entwendet und 
wird möglicherweise von denselben Gebrauch 
machen.
 ̂ o l i z e i b e r i ch t.) Arrestanten verzeichnet 

der Poüzelbericht heute nicht.
— ( Ge f u n d e n )  ein Fahrrad Nr. 320 und ein 

Lorgnon m der Breitenstr. Näheres im Polizei- 
Sekretarrat.

- ( B o n  der  W eichsel.) Wasserstand heute 
0,58 Meter über 0. Windrichtung O. Angekommen 
sind die Schiffer: Goergens, Dampfer „Genitiv" 
mit diversen Gütern von Danzig nach Thorn; 
Makowietzki, Stevenkahn mit Bandstöcken von 
Zlotterie nach Thorn; Gustav Schmidt, leerer 
Kahn von Polen nach Thorn. — Abgegangen sind 
die Schiffer: Wilhelm Butzner, Kahn mit Ge­
treide von Thorn nach Berlin; Schulz, Dampfer 
„Meta" mit diversen Gütern von Thorn nach 
Königsberg; Emil Sielisch, Robert Greiser, je 
Kahn mit 4200 Zentner Zucker, Emil Schütz, 
Leo Schüßler, Omiecinski, je Kahn mit 2600 Ztr. 
Zucker, sämmtlich von Thorn nach Danzig.

lj Mocker, 8. November. (Die hiesigen Kriegs 
Veteranen) hielten am Sonntag im Vereinslokale 
ber Westphal ihre gut besuchte Monats-Ver- 
sammlung ab. Wir erhalten darüber folgenden 
Bericht: Der 1. Vorsitzende, Herr Sekretär
Schmidt, eröffnete die Sitzung mit einer An­
sprache, in welcher er der Orientreise unseres 
Karsers gedachte, er wies auf die dem Palästina- 
Verein überwiesene Schenkung des Grundstückes 
Dormition de la Sainte Vierge als ein Zeichen 
mn, daß dem landesväterlichen Herzen S r. 
Majestät alle Landeskinder gleich nahestehen. 
Redner schloß seine Ansprache mit einem drei­
maligen Hoch auf Se. Majestät, in welches die 
alten Krieger begeistert einstimmten. Hierauf 
wurde rn die Tagesordnung eingetreten. Die 
bom Vorstände des Gothaer Landes-Veteranen- 
Verbandes übersandte Resolution wurde ein­
gehend besprochen, und beschlossen, derselben zu- 
äustmimen. Im  Hinblick auf den Beschluß der 
diesjährigen Generalversammlung, den Delegirten 
solcher Ortsgruppen, welche nicht in der Lage 
sind, die Reisekosten zu den Generalversammlungen 
selbst aufzubringen, keine Entschädigung aus der 
Verbandskasse zu gewähren, und mit Rücksicht 
auf, die bezüglich der Geschäftsführung des bis­
herigen Verbandsvorstandes zu Tage getretenen 
Mißstande, von deren Abstellung bisher nichts zu 
spuren ist. wurde ferner beschlossen, pro Kopf 
und Jah r nur 10 Pf., statt wie bisher 40 Pf., 
an die Verbandskasse abzuführen. Sodann be­
richtete Kamerad, Schmidt über das am 2. 
Oktober rm Viktoriasaale zum besten der Weih­
nacht - Bescheerung bedürftiger und kranker 
Kameraden stattgehabte Konzert. Die auf das­
selbe gesetzten Hoffnungen sind schwer getäuschr 
worden, da nur ein kleines Häuflein patriotisch 
Gestirnter sich zum Konzert eingefunden hatte; 
es ist daher statt des erhofften Überschusses ein 
Defizit entstanden, was im Interesse der kranken 
Kameraden sehr beklagenswert ist. Redner ge­
dachte der Schreckensperiode, welche die Stadt 
Thorn im Jahre 1807 unter dem französischen 
Marschall Davoust durchmachen mußte, durch 
messen Erpressungen der S tadt eine besondere 
Kriegs-Kommunal-Schuld im Betrage von 123975 
Thalern erwuchs, und die Einwohnerzahl auf 
7095 sank bei 679 Feuerstellen. Daß die deutsche 
Armee die Wiederholung einer solchen Leidenszeit 
im Jahre 1870 verhindert habe, scheine in der 
heutigen Generation fast vergessen zu sein, 
höchstens denke man bei festlichen Gelegenheiten 
in humoristischer Weise der alten Veteranen 
beim Glase Wein, und lasse sie hochleben. Man 
sammle eifrig für Denkmäler, die Lebenden aber. 
welche durch Feldzugs-Strapazen aller Art krank 
und siech geworden sind, werden der Armenpflege 
überlassen. Die ernste Stimmung, welche die 
Kameraden nach diesen Ausführungen ihres Vor­
sitzenden beherrschte, wurde durch die Hoffnung ge­
mildert, daß die kgl. Staatsregierung im nächsten 
Reichstage der vom letzteren schon im laufenden 
Jahre gefaßten Resolution, nach welcher den 
bereits notirten Kameraden die Beihilfe von 120 
Mark unverzüglich gezahlt werden soll, Folge 
geben wird. Nach Erledigung einiger geschäftlichen 
Angelegenheiten wurde die nächste Sitzung auf 
Sonntag den 4. Dezember anberaumt.

Dresden, 9. November. Prinz Georg von 
Sachsen wurde heute anläßlich seines 25 jährigen 
Jubiläums als kommandirender General des 
sächsischen Armeekorps durch eine Abordnung der 
sächsischen Armee unter Führung des Kriegs­
ministers beglückwünscht und ihm eine Jardinisre 
aus getriebenem Silber im Rokokosthle über­
reicht. Später gratulirten der König und die 
Mitglieder des königl. Hauses.

Eschwege, 9. November. Im  Dorfe Groß- 
Burschla wüthet eine große Feuersbrunst. Bis 
jetzt sind 30 Gebäude eingeäschert worden.

Paris. 9. November. Senator Constans er­
klärte gestern in den Wandelgängen der Kammer, 
er werde den Antrag betreffend die Ausdehnung 
des kontradiktionären Untersuchungsverfahrens 
auf die Militärgerichte erst in einigen Tagen ein­
bringen, da er erfahren habe, daß die Freilassung 
Piguarts bevorstehe.

P a r i s ,  9. November. Das „Echo de Paris" 
meldet aus Toulon, das gesammte Mittelmeer­
geschwader erhielt gestern den Befehl, sich zur 
Abfahrt bereit zu halten. Der Oberkomman- 
dirende des Geschwaders, Admiral Fournier, 
wurde nach P aris  berufen.

Petersburg, 9. November. Der „Regierungs­
bote" meldet: Am 30. d. M. findet in Sebastopol 
die Enthüllung des Denkmals für den Vize­
admiral Nachimows, welcher an dem gleichen 
Tage im Jahre 1853 in der Seeschlacht von 
Sinope eine türkische Flottenabtheilung vernich­
tete, statt. Kaiser Nikolaus wird der Feier bei­
wohnen. An die noch lebenden Familienmit- 
glieder des Admirals und an die Theilnehmer an 
der Schlacht von Sebastopol sind Einladungen 
ergangen.

Athen, 8 November. Der König hat den bis­
herigen Ministerpräsidenten Zaimis mit der 
Neubildung des Kabinets beauftragt.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Mannigfaltiges.
( F o l g e n d e  N a c h k l ä n g e  a u s  K o n ­

s t a n t i n o p e l )  weiß der Londoner „S tandard" 
zu berichten: „Einer der für den Gebrauch 
des Kaisers Wilhelm II . errichteten Kioske 
allein kostete 102000 Pfd. S terl., ohne die 
Möbel, die aus den Palästen des S u ltan s  
herbeigeschafft worden waren. Die neuen 
Uniformen der Garnison stellen sich auf 38000 
Pfd., den P re is  des Tuches ungerechnet. Die 
Geschenke des S u ltan s  für seine kaiserlichen 
Gäste erreichen die Summe von 120 000 Pfd., 
abgesehen von den Gelegenheitsgeschenken. So 
war z. B. die das B ett der Kaiserin Auguste 
Viktoria bedeckende Seiden- und Spitzenhülle 
mit einer in Diam anten und Perlen gestickten 
Krone und dem Monogramm I. U. geschmückt, 
welche die Bewunderung derKaiserin erregten. 
Der S u ltan  erfuhr davon, und als die 
M ajestäten abreisten, fand die Kaiserin die 
Bettdecke unter ihrem Gepäck. Dieselbe F re i­
gebigkeit herrschte gegenüber dem Gefolge des 
Kaisers. I n  der Herekeh-Teppichmanufaktur 
hatte S taatssekretär von Bülow eine Anzahl 
Teppiche der wunderbarsten Arbeit bewundert; 
alle wurden ihm ohne weiteres zugesandt. 
Im  Iildiz-Kiosk betrachtete H err v. Bülow 
zwei wunderbare Dresdener Vasen; kaum 
hatte der S u ltan  das gesehen, als er den 
Minister fragte, ob sie ihm gefielen. Die 
Antwort lautete: „Ich würde etwas darum 
geben, ein ähnliches P a a r  zu besitzen." Als 
H err von Bülow in seine Wohnung zurück­
kehrte, fand er die beiden Vasen bereits vor."

( D a s  g r o ß e  L o s  d e r  M e h e r  D o m -  
b a u - L o t t e r i e )  siel in eineBreslauerLotterie- 
Kollekte auf Nr. 104450. Der glückliche Ge­
winner hat sich der „Bresl. Ztg." zufolge noch 
nicht gemeldet.

Neueste Nachrichten.
Breslau, 9. November. Hiesige Oesterreicher 

slawischer Abstammung erhielten polizeilicherseits 
die Aufforderung, binnen 14 Tagen das preußische 
Gebiet zu verlassen.
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Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/« . .
Preußische Konsols 3'/, °/v .
Preußische Konsols 3'/. °/« .
Deutsche Reichsanleihe 3"/, .
Deutsche Reichsanleihe 37- 
Westpr. Pfandbr. 3«/« neul. U.
WestPr.Pfandbr.3-/, o/o „ .
Poscner Pfandbriefe 37, <7« .

4«/o . .
Polnische Pfandbriefe 47»°/o 
Türk. 1"/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/->. . .
Rumän. Rente v. 1894 4 7° .
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Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

W eizen: Loko in Newyork Oktb.
S p i r i t u s : ................................

70er lo k o ...................... ....
Bank-Diskont 5-/s vCt., Lombardzinsfuß 6'/, PCt. 
Privat-Diskont 47, PCt. Londoner Diskont 4 PCt.

K ö n i g s b e r g ,  9. Novbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 15000 Ltr., gekündigt lO OOO Ltr., Tendenz 
fester. Loko 38,40 Mk. Gd. 38,50 Mk. bez. Novbr.- 
März 37,50 Mk. Gd.. Frühjahr 38,00 Mk. Gd.

B e r l i n .  9. Novbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umsatz 90000 Liter 38,50 Mk.. 50 er Umsatz 
34 000 Liter 58,00 Mk. Zufuhr ziemlich stark.

Berlin, 9. Novbr. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 521 Rinder, 1480 Kälber, 3763 
Schafe, 10175 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ri nde r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters -  bis —. — Bullen: 1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 48 bis 52. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten S c h la c h tw e rth s -b is - ;  2. vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens 7 Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
längere Kühe und Färsen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 50 bis 53; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 46 bis 48. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 74 bis 77; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 69 bis 72; 3. geringe 
Saugkälber 62 bis 67; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 42 bis 44. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 64 
bis 66; 2. ältere Masthammel 58 bis 62; 3.
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
50 bis 56; 4. Holsteiner Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — bis —. — Sc h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
17, Jahren 58 Mk.; 2. Käser -  Mk.; 3. 
fleischige 56—57; 4. gering entwickelte 52 bis 55; 
5. Sauen 51 bis 54 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftriebe, der in der 
Hauptsache aus geringer Waare bestand, blieben 
ungefähr 60 Stück unverkauft. — Der Kälber­
handel gestaltete sich lebhaft. — Bei den Schafen 
wurden ungefähr 2700 Stück abgefetzt. — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig, schloß aber langsam 
und wird kaum ganz geräumt.

10. Novbr. Sonn.-Aufgang 7.21 Uhr.
Mond-Aufgang 2.51 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.19 Uhr. 
Mond-Unterg. 2.18 Uhr.

Kaufen S ie nur
vk. Ikompsan's 8ei1enpulve>',

das beste, billigste und bequemste Waschmittel der Welt, 
und achten dabei genau auf den Namen „Dr. Thompson" 
und die Schutzmarke „Schwan". UeberaU norräthlg.



H c h m lm s
in der Oberförstern Schulest

Am 15. Novem ber 1 8 9 8  von 
vormittags 9 Uhr ab sollen im 
K. Xrügai-'schen Lotel Schulitz, 

aus den Belaufen Krossen. 
Grünsee, Seebruch l und U 
ra. 110 Stück Kies.-Bauholz 
3 —5. Klafie.4 Rm. Weichholz- 
Kloben, 4 Rm. Knüppel. 60 
Rm. Kiefern-Kloben, 40 Rm. 
Knüppel. 8 Rm. Stockholz 1. 
Klasse, 18 Rm. Reisig 2. Klasse 

öffentlich meistbietend verkauft 
werden.

Schulitz den 8. November 1898.
Der Oberförster.

Ae 8 k U » W M k
mit Wohnung und etwa einem Morgen 
Land ist sofort oder zum 1. Januar 
zu verpachten.

Rogowo ,  November 1898.
Der Gemeindevorsteher.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.

Freitag den 11. d. Mts.
vormittags 10 Uhr 

werden wir vor der Pfandkammer 
des Königlichen Landgerichts hierselbst

6 Wiener-Stühle, 1 Bett­
gestell mit Matratze, 2 
Sophas, 1 Nußbanm- 
Damenschreibtisch,1Paneel- 
so-ha,2Nutzbaum-Kleider- 
spinde, 1 Bertikow, 2 
Spiegelspinde, 1 Wasch­
tisch mit Marmorplatte, 
1 Pfeilerspiegel, eine 
Tombank, 1 groszes Wand­
bild (Berliner Kongreß 
darstellend) «. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

Thorn den 9. November 1898.
I?spl1uk n , t t s k s s ,

_____  Gerichtsvollzieher.

W e i l
für 1899/190« kaufe ich;n 
hohen Preisen bei sehr reeller 
Abnahme mehrere tausend 
Morgen.

luüuL 8peingee,
C u lm see .

Spezial-Offerte
für feine

Röst-Kaffee's,
per Pfd. Mk. 0,70, 0.80, 0,90, 1,00, 

1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 
1,60, 1,70, 1,80, 2,00. 

Verkauf jeden Quantums.

L ä . k a s e k k o w Z l r i ,
Neustadt Markt 11 und 
Jakobs-Vorstadt 36._________

Türk. Pflaumenmus
LW - » Pfd 24 Pf. -M D

empfiehlt
Uok, V vgäon, Gerechteste 23.

ZchrMteKrchttbseil,
»iliÄUe« ZMrkchl

empfiehlt ̂ oritr Ka! ioki, Elisabeth str. 1.

G rö ß te  K eistungsfäh igke it 
^vn68ttz k'ayovZ. 868168 Ätalerlal.

Dir Unisorm-Miistkn-Fabrik
von

6 . XÜIU, Thor«, B reitestr.? ,
Ecke M arrerstraße, 

empfiehlt säm m tliche Arten von 
U niform -M ützen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitär- 

und Bameten-Effekten.
A n «  PH n, W k m

U cr-kdellk ii
-> 1 Mk. 5«  P f.

empfiehlt

8. llsviil, Äkittstlliik ll
Kill Mt ttpliklts
zu kaufen gesucht. Wo, sagt d. Exp. d. Z.

8
>»
8
8

Mss" 2 . E tag e . "VW 
E in e  m o b lirte  W ohnung per

1. November zu vermiethen.
1. 0intei-'s VVive., Schillerstr. 8.

SV Ausverkauf.
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend mache ich die 

ergebene Anzeige, daß ich anderer Unternehmungen halber einen Ausverkauf zu 
bedeutend herabgesetzten Preisen eröffnet habe und offerire mein Lager in

G las-, Porzellan- «nd SteingnNvaaren, 
Kupfer-, Messing- und Mckelwaaren,
Holz-, Kord- und Borstwaaren,
Pappmache-, Gummi- «nd Lederwaaren,
Eisen-, Draht- und Stahlwaaren,
Eisenblech-, Zink- «nd Emaillewaaren,
Bronce- und Majolikawaaren,
Lampentulpe», bunte Glocken «nd Rachtlampe«, 
Wand-, Steh- und Hiingelampen,
Kronleuchter, Ampeln und Blitzlampe», 
Gaskronen, Gasarmen und Gaslhre». 

so w ie  säm m tliche H a u s -  u n d  K üchengeriith e.
Gestatte mir, auf diese reelle Einkaufsgelegenheit aufmerksam zu machen, und lade

Culmerstratze Nr. 12.
6a8glüt,lieki8tl-ümpfs Ko8len von ksute ab ä 8tiiok 40 ?f.

z
»

8

Hypotheken - Kapitalien
offerirt

bei höchster Beleihvngsqrcnze und zeitgemäßem Zinsfüße. ^

L v r tL L n K - Danzig,
5« Brodbänkengasse 5«.

Den Vertrieb unseres vorzüglichen

Kulmbacher Export - B ieres
haben wir für Westpreußen Herrn M vksrrt K rü g sr-T l 
und bitten bei Bedarf sich gest. an diesen zu wenden.

Kulmbach i. B .

genannten renommirten B ra u e re i in

WW" Gebinden und Flaschen
bestens empfohlen. H ochachungsvoll

SeqlerstraM 27.

JaWssSgeiiittk mi» HbhIiüilillNg
in M o ck er  bei Thorn (vor dem Leibitscher T!

empfiehlt sich zur Lieferung von

geschnittene» Kanthölzern, N anerlatten in allen M e n s u l  
sowie aller Sorten  Bretter und Bohlen  

zu Bau- und Tischlereizwecken und Eschen, Eil 
Rüstern und Ellernholz

in gut gepflegter» trockener W aare zu billigsten P reisen .

A ch tu n g .
Die neu eingerichtete

Bau- u. Möbeltischlerei
mit Dampfbetrieb

Von

empfiehlt sich zur Ausführung von

größeren A n -  und Mbelarbeiteil
unter technischer Leitung.

Für gute und solide Arbeit wird garantirt; Kosten­
anschläge. Skizzen, Detailzeichnungen werden pünktlich

^  Q - N F S .

F a b r i k b e s i t z e r .

1»«M Muck,
5 o/oige Hypothek, absolut sicher, ist 
zu verkaufen. Reflekt. bitte Adressen 
unter p. p. in der Exp. d. Ztg.

SV66 Mark
zur durchaus sicheren Stelle von
sofort gesucht. Offerten unt. -t. f. ll. 
an die Exped. d. Ztg._________

(Kni möblirtes Zimmer
nebst Kabinet cv. Burschengel. v. sof. 
zu verm. Tuchmacherstr. 1, pt.

>!>»« Mctkr S s - U M k l
Hof Mocker auch frei Hof

2. ein Selbstfahrer.

Junger Mann

Schlossergeselleu n. Lehrlinge
stellt ein o.üilar-qusrät, Schlossermstr., 

Mauerstraße 38.
Einen tüchtigen

-  Klempnergeselle»
für Winterarbeit bei hohem Lohn ver­
langt 1t. 1,ttkoMsI«H, Culmsee.

»  8k«Mn Atziml
kann sofort bei dauernder Beschäftigung 
eintreten. >V. Serg, Möbel-Magazin, 

Brückenstraße 30.

Z Gesucht
wird für einen jungen Kaufmann, 

;en, welcher durch Familienverhältnisse ca. 
l Jahr seinem Beruf fern stand, 
eine Stelle als Volontoirim Komptoir 

*9  oder Kolonialwaarengeschäft, wo ihm 
Gelegenheit geboten wird, sich zu ver­
vollkommnen. Gefl. Offerten unter 
dir. 222 an die Expedition d. Ztg.

"" Heringe, ̂ gefüllt mit Milch oder Rogen, in be- ̂ kannter Güte empfiehlt

" L ose
zur W ohlfahrtsbLotterie. Ziehung 

am 28. November und folgende 
Tage, Hauptgewinn 100000 Mk., 
ä 3,50 Mk.,

ZlH zur Königsberger T hiergarten.
Lotterie» Ziehung am 17. De- 
zember er., Hauptgewinn im 

kll, Werthe von 10000 Mk., ä 1,10
Mark.

zur Nöthen K renzlotterie, Ziehung 
m  vom 19. bis 23. Dezember er.,

Hauptgewinn 100000 Mark, L 
3,50 Mk.

und zu haben in derLspedition der ̂ Lhorner Pressê
-  Geschiiftskeller,

für jedes Geschäft sich eignend, sofort 
zu vermiethen Gerechtestraße 30, 
Ecke Zwingerstraße. Zu ersragen da­
selbst 3 Treppen bei Herrn Veeows.

Junger Kaufmann
sucht ein möbl Zimmer mit Pension. 
Offerten mit Preisangabe unter X. 2. 
d. d. Exped. d. Ztg. erbeten.
(^unge Dame wird als Miibewohnerin «V gesucht. Gerberstraße 21, II.LZ frdl. möbl. Zimmerfür 1—2 Herren, 

mit auch ohne Pension, zu verm. 
Gerstenstraße Nr. 19, II.

Mut möbl. Zimmer v. 15. d. Mts. 
zu vermietben Junkerstraße 7, I.

N  «bl. glssits N>«r,
nach vorn gelegen, mit separatem Ein­
gang, sofort zu vermiethen.

Baderstraße Nr. 23, III.
Ein gut möblirtes 2senstriges

Borderzimmer
mit Kabinet von sofort zu vermiethen 
Neustädt. Markt Nr. 7.

W Ein freundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen. Tuchmacherstr. 7. I.
Möbl.Z.v. I5.Nov.z. v. Bankstr. 2.11

ihn- Zim- m. Kabinet v. 15. Novbr.
gh verm. Seglerstr. 7, 2 Tr.

^  M övl. Zimmer
I .  zu vermiehen. Gerberstr. 13/15, II.
cen, ^ gut möbl. Zimmer mit Burschen- ^ gelaß vom 15. d. Mts. zu ver- 
49. miethen Culmerstraße 13, 1. Etage.

A e h r  gut möbl. Zim. nebst Kabinet 
au- ^  zu verm. Coppernikusstraße 20.
sich qut möbl. Zim., a.W. Burschenqel. v.
äst. L i5. Nov. b. z. v. Brückenstr. 38, III.

K a l l s b e l i lm - N k tk i i i .
W ohnungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau Elisabcthstraße N r. 4 
bei Herrn Uhrmacher Imuxe.
7 Zim., 1. Et.. ISOOMk. Elisabethstr. 1. 
7 Zim., l. Et., l WO Mk. Seglerstr. 25. 
5Z im .,2.E t, 1050 Mk. Mellienstr. 89. 
6 Zim., I. Et.. I I00 Mk. Mellien- 

u. Schulstr.-Ecke 19.
6 Zim., I. Et., WOO Mk. Baderstr. 7. 
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenstr. 20. 
6 Zim , 2. Et., 900 Mk. Culmerstr. 22.
4 Zim., 1. Et., 900 Mk. Baderstr. 19. 
6 Zim., 1.Et.,800Mk. Mellienstr. 136. 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breitestr. 17. 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerstr. 41'
5 Zim., I. Et., 700Mk., Culmerstr. 10. 
4 Zim., 3. Et., 660Mk. Gerechtes!!. 5.
4 Zim., 2. Et., 6i 0 Mk. Baderstr. 20.
5 Zim., 3. Et., 600 Mk. Breitestr. 29. 
4 Zim., 1. Et., 580 Mk Schulstr. I.
6 Zim., 3. Et., 575 Mk. Baderstr. 2.
4 Zim., ' .  Et.. 525 Mk. Baderstr. 2.
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerstr. 8.
3 Zim., 2. Et., 550 Mk. Breitestr. 5. 
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerstr. 8.
4 Zim., >. Et., 550 Mk. Brückenstr. 40.
3 Zim., 3. Et., 540 Mk. Seglerstr. 22.
4 Zim., 2. Et.. 525 Mk. Culmerstr. w .
4 Zim.,1.Et.,500Mk. Coppernikusstr.9.
5 Zim., 3. Et., 500 Mk. Baderstr. 23. 
4 Zim., 2.Et., 450 Mk. Allst. Markt 12. 
4 Zim., l. Et., 420 Mk. Schillerstr. 19. 
3 Zim., 1. Et.. 400 Mk. Gerstenstr. 8.
3 Zim., I. Et.. 400 Mk. Schul- und 

Mellienstr.-Ecke.
4 Zim., 3. Et., 380 Mk. Altst. Markt 27. 
Geschäftskeller mit Wohnung, 360 Mk,

Brückenstraße 8.
2 Zim., 2. Et., 360 Mk. Seglerstr. 25.
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u. 

Mbrechtstraßen-Ecke.
2 Zim., 2. Et., 3 0 Mk. Baderstr. 2. 
2 Zim.. 3. Et., 300 Mk. Gerechtestr. 5. 
Stalln. Rem„ 250 Mk.Brombergerst.96.
1 Flur-Lad., Pt., 240 Mk. Brückenstr 40.
2 Zim., !. Et., 240 Mk. Mauerstr. 61. 
Wohn.,I50-250Mk. Heiligegeistst. 7/9. 
2 Zim., 3. Et., 200 Mk. Mellienstr. 89. 
1 Zim., 3. Et., 108 Mk. Baderstr. 22.
1 Zim., 3. Et., ,50 Mk. Schulstr. 21. 
Pferdestall, 120 Mk. Brückenstr. 8.
2 Zim-, 3. Et.. 40 Mk. Schillerstr. 8. 
2 m.Z., 2. Et., 36Mk. mtl. Breitestr.25. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßstraße 4.
1 m. Zim., I . Et., > 5 Mk. Schloßstr. 4. 
I Pferdestall, Schulstraße 20.

Zwei gut möbl. Zimmer
zu vermiethen Schillerstraße Nr. 6, 11.ß̂ möbl. od. 2 unmöbl. Zim., 2. Et. 

Seglerstraße 25 zu vermiethen.

1 .
7 große Zimmer nebst allem Zubehör, 
ev. Pferdeställen und Wagenremise, von 
sogleich oder später zu vermiethen.k. 8otiullD, Frirdrichyr. 6.

I n  meinem Hause Wilhelmsplatz, 
gegenüber der Garnisonkirche, ist die

2. Etage,
6—7 Zimmer mit Nebengelaß und 
Badeeinrichtung, zum 1. April 1899 
zu vermiethen. Näh. bei Hü'. S stt, 
Bachestraße Nr. 2.

M M » «»ill «r. M
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 heiz­
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage. V vullvr.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör und 
Pferdestall zu verm. Gartenstr. 64.

IM m shnm ükM M .
Breitestr. 27

ist die Balkonwohnung, bestehend aus 
5 Zimmern, Entree u. Mädchenstube, 
sowie Gas- u. Badeeinrichtung v. sof. 
oder zum 1. April zu vermiethen. Zu 
erfr. in der Raths-Apotheke. kokn.

Baderstraste Nr. 1
ist eine sehr freundliche W ohnung,
bestehend aus d re i Z im m ern  und 
allem Zubehör zum 1. Januar ev. 
auch früher zu vermiethen.

P au l Lngßvr.
3 und 4 Zimm., Zub.,z. v.Bäckerstr. 5.

M h elm stM .
I n  unsern Wohnhäusern auf der 

Wilhelmstadt sind noch

2 M ß iii l iW
von sofort zu vermiethen.

D ie  1. E ta g e
Bäckerstraße Nr. 47 ist zu vermiethen.

Eine Wohnung
zu verm. Neust. Markt 9. T s p p s r .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör ist 
von sofort zu vermiethen

Brombergerstr. 60, pt.
Kl. frdl. renov. Wohnung,

3 Zimmer., Zubehör, an ruhige Ein­
wohner für 180 Mk. zu vermiethen. 

Schuhmacher- u. Mauerstr.-Ecke 14,11.

K iM M M M il iM c h N U
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, M i e t ­
preis 360 Mark, ist Breitestraße 37 
sofort zu vermiethen.

o  s .  M vlpiek  L  L okn,

« M M .
11. Govoindor, KrtusNot,

7'/2lIhr:

ernieert Nieder.
Aumm. Lilletg ä 32IK., LtekplÜtre 

L 2 21k.) 8e1iül6rbi1l6t8 L ! 21k. ber
L. S ek M srlr .

k

r
'Ä̂2

Z

8
:eS
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Bürgerverein.
Donnerstag den 19.November

abends 8'/- Uhr:

MmstSdkksllMMlWg
im großen Schützenhaussaale. 

Be s p r e c h u n g e n :
1. über die Stadtverordnetenwahlen,
2. über die Marktverhältnisse.

Gäste willkommen
____________Der Vorstand.
Handwerkerverein.

Zm klkinkn Ssslc des Schühruhsufis.
Donnerstag den 10. d. W.

des Herrn Kreisschulinspektor Professor
v e . Witte.

Der sozialistische Zug unserer Zeit im 
Verhältniß zu Pestalozzi's Wirken 
und dem Geiste seines Jah r­
hunderts.
Anfang 8Vz Uhr abends.

Damen und eingeführte Gäste sind 
willkommen. Der Vorstand.

Singverein.
Donnerstag den 19. d. M ts.

Uebungsabend.
Gleichzeitig Bericht der Kassenrevisoren, 

Mittheilungen 2c.________

A m e r  W n i M .
Donnerstag abends 8Vs Uhr:

Generalprobe
______ im Artnshof.______

zur
Heute, Donnerstag,

von 7 Ubr abends ab:

W urstessen,
wozu ergebenst einladet

N sinr. SekM srr.

Verbrecher-Keller.
Heute, Donnerstag

abends 6 Uhr:

Wurstessen.
Ponarther Märzen-, 
Kulmb. Rsichelbräu.

Jakobsvorstadt
(hinter dem Schlachthause), 

st LD Zu dem am S o n n ­
abend den !2. d. M . 
stattfindenden

ladet ganz ergebenst ein
0  V iisssn v r .

Anfang 8 Uhr.
E ntree maskirte Herren I Mark, 

maskirte Damen frei, Zuschauer 25 Pf., 
Garderoben sind vorher bei Frl. 

pfilrnee, Gerechtestr. 9, und im Ball- 
lokale zu haben.

Das allbeliebte

Kirmesfest
findet Sonntag den 13. d. M ts.
statt und lade hierzu alle Freunde 
und Bekannten freundlichst ein.

k .  N a r rn i t t iA ii -
_______________ Gasthofbesitzer.

2 große unmöbl. Zimmer,
2. Etage, zu vermiethen. 
_________________ Seglerstraße 25.

l W rd estn ll n. Wagevremise
Coppernikusstr. 7 zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst bei O lses

Druck und Verlag von C. Do mb r o ws k i  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 264 der „Thoruer Presse
Donnerstag den 10 November 1898.

Provinzialnachrichten.
t Aus dem Kreise Culm, 8. November. (Ver­

schiedenes.) Als am Sonntage sich ein Dienst­
junge der Wittwe Barte! in Sckönsee mit anderen 
Jungen am Roßwerk zu schaffen machte, gerieth 
er mit einem Daumen zwischen die Räder, sodaß 
derselbe abgequetscht wurde. — Herr Lehrer 
Zühlke in Culm.-Roßgarten feiert am 1. Dezember 
sein 25 jähriges Dienstjubiläum. — Auf der Höhe 
sind auf den Gütern noch viele taufende Zentner 
Zuckerrüben und viele taufende Scheffel Kartoffeln 
in der Erde. Die Arbeiter erhalten fürs Aus­
machen der Rüben 12 Mark für den Morgen und 
für Kartoffeln 15 Pf. für den Scheffel und warmes 
Essen. — Die Gestndelöhne steigen zusehends. 
Dienstmägde erhalten bereits 150 Mark in ein­
zelnen Fällen.

Briefen, 8. November. (Von der Stadtbahn.) 
Der starke Wagenladungsverkehr bei unserer 
Stadtbahn hat gezeigt, daß die Ladestraße, sowie 
das Ladegeleise nicht ausreichen und verbreitert 
werden müssen. Der Kreistag, welcher am 
26. November d. J s .  im Kreistagssitzungssaale 
zusammentritt, wird über eine diesbezügliche Vor­
lage des Kreis - Ausschusses unter anderen zur 
Berathung kommenden Gegenständen Beschluß zu 
fassen haben

Schwetz, 7. November. (Die Ruhrkrankheit) soll 
in letzter Zeit im hiesigen Kreise mehrfach 
epidemisch auftreten. I n  der S tadt sind in den 
letzten vierzehn Tagen einige Thphusfälle zu ver­
zeichnen.

Dt. Krone, 5. November. (Vorgeschichtliches 
Gräberfeld.) An der Ziegelei des Bauernhof­
besitzers Herrn Steinke zu Neu-Zippnow befindet 
sich ein vorgeschichtliches Gräberfeld. Jährlich 
werden beim Pflügen Urnen zu Tage gefördert. 
Jede Urne befindet sich in einer Grube, welche 
mit Platten Steinen ausgelegt ist. Die Urne ist 
ungefähr 2V Ctm. hoch und hat einen Durchmesser 
von 20—25 Ctm. Sie ist mit Äsche und Ueber- 
resten von Knochen gefüllt.

Pr. Friedland, 7. November. (Blutvergiftung.) 
Der Bogt Mielke aus Dobrin verletzte sich kürz­
lich die Hand. Kurz darauf schwoll diese an, und 
der hiesige Arzt stellte Blutvergiftung fest. Um 
das Leben des Mielke zu erhalten, mußte die 
Hand abgenommen werden. Seit der Zeit liegt 
der Patient bewußtlos. An seinem Aufkommen 
wird gezweifelt.

Elbing. 6. November. (Einführung einer neuen 
Gewerbesteuer - Ordnung.) Bereits schon einmal 
beschäftigten sich die Stadtverordneten in diesem 
Jahre mit der Einführung einer neuen Gewerbe­
steuer-Ordnung. welche eine schärfere Heranziehung 
der größten Betriebe ermöglichen sollte. Die da­
mals beschlossene Gewerbesteuer-Ordnung, welche 
hauptsächlich die Firma Schichau traf, fand aber 
nicht die Genehmigung des Regierungspräsidenten. 
I n  der Stadtverordnetenfltzung am Freitag legte 
nun der Magistrat den Stadtverordneten eine 
neue Steuerordnung vor. welche sich fast durch 
weg an die kürzlich in Köln beschlossene und be 
stätigte Gewerbesteuerordnung anlehnt. Es ge­
langt nach der vom Magistrat vorgelegten Ord­
nung der übliche Steuersatz nur von Betrieben 
mit einem Ertrage von 1500 bis 4000 Mark oder 
einem Anlage- und Betriebskapital von 3000 bis 
30000 Mark zur Erhebung. Für Betriebe mit 
einem Ertrage von 4000 bis 10000 Mk. oder einem 
Änlage- und Betriebskapital von 30000 bis 75000 
Mark erhöht sich dieser Satz um bei einem 
Ertrage von 10000 bis 20000 Mark oder einem 
Anlage- und Betriebskapital von 75000 bis 150000 
Mark um Vi<>, bei höherem Ertrage oder größe­
rem Betriebskapital um (Wenn also die Ge­
werbesteuer mit 200 pCt. erhoben wird, dann 
würden hiernach unten die 200 PCt.. weiter nach 
oben 220, 240 und 340 PCt. zu erheben sein.) Von 
der Erhöhung würden 30 Gewerbebetriebe be­
troffen werden. Die in Betracht kommenden 
größten Betriebe haben in einer Eingabe an die 
städtischen Behörden wohl die Nothwendigkeit der 
Erhöhung der Gewerbesteuer für die größeren 
Betriebe anerkannt, bitten aber, vollständig das 
Kölner S ta tu t einzuführen, also statt der E r­
höhung um für die größten Betriebe nur Vi« 
festzusetzen. Die recht lebhafte und ausgedehnte 
Debatte drehte sich hauvtsächlich nur um diesen 
Punkt. I n  geheimer Abstimmung fiel dann mit 
18 gegen 25 Stimmen der Antrag auf Erhöhung 
der Steuer bei den größten Betrieben um '/,o. und 
es wurde mit 30 gegen 13 Stimmen eine Er­
höhung von "/lo acceptirt.- Die ganze Vorläge ge 
langte mit dieser Aenderung zur Annahme.

Danzig, 7. November. (Eine Preiskonkurrenz 
auf Entwürfe künstlerischer Postkarten) hat der 
hiesige allgemeine Gewerbeverein ausgeschrieben. 
Es sind 65 Entwürfe eingegangen, welche in ihrer 
Mehrzahl die Darstellung Danziger Architektur 
in origineller Weise bereichern. Das Preisgericht 
ist jetzt zusammengetreten. Sämmtliche Entwürfe 
werden in der Weihnachtsmesse öffentlich aus­
gestellt werden.

Zoppot, 7. November. (Der Spar- und Vor­
schußverein) hat sich wegen nicht genügender Be­
theiligung aufgelöst, nachdem er nur wenige 
Jahre bestanden hatte. Da mehrere Bürger den 
vor etwa 10 Jahren in Konkurs gerathenen Dar- 
lehnskasfenverein in bösem Ändenken hatten, weil 
sie bis 1700 Mark Zuschuß zahlen mußten, hatte 
man auch zu diesem Unternehmen kein Ver­
trauen.

Rastenburg, 7. November. (Der Bau einer 
Zuckerfabrik in Bartenstein) ist ziemlich aussichts- 
voll. Von dem 6000 Morgen anzubauenden Ruben- 
land sind bis jetzt allerdings erst 1200 Morgen 
gezeichnet. Da aber neben dem ausgedehnten 
Friedländer Kreise der Kreis P r. Cylau seine 
Unterstützung zusichert und man den Anschluß 
eines Theiles des Gerdauer Kreises mit Bestimmt­
heit erhoffen kann. so ist das Unternehmen ge­
wissermaßen gesichert. ^

Baldenburg, 7. November. (Ungetreue Be­
am tet Seit längerer Zeit erzählte man sich hier, 
Laß Briefe den Adressaten verletzt eingehändigt 
worden seien. Auf Grund einer bei der Ober- 
psstdirektion zu Bromberg eingegangenen Anzeige

wurde eine gründliche Revision durch einen Post­
inspektor vorgenommen. Es wurden einige der 
Unterbeamten und Privatpersonen vernommen, 
wobei ein so belastendes und kaum glaubliches 
M aterial gegen den Postverwalter Wegner zu 
Tage trat, daß dieser dem Postinspektor gegen­
über seinen freiwilligen Rücktritt erklärte. Gleich­
zeitig erfolgte auch wegen verschiedener Dienst- 
verletzungen die Entlassung des Postboten Kan- 
thack ju». ^  . . .  .. .

Tilsit. 7. November. (Sinken der Flenchprelse.) 
Durch die überaus starke Einfuhr russischer Gänse 
steht das Gänsefleisch seit einigen Tagen hier sehr 
niedrig im Preise und bietet dadurch den anderen 
Fleischsorten eine sehr große Konkurrenz, sodaß 
die Fleischpreise allgemein um 10 bis 20 Prozent 
gefallen sind. ^

Jnvwrazlaw, 7. November. (Das Komitee für 
das Denkmal Kaiser Wilhelms I.) .hat nun mit 
der Firma Gladenbeck endgiltig einen Vertrag 
auf Lieferung eines Denkmals nach dem Original 
des Professors Keihl abgeschlossen. Das Postament 
soll aus schwedischem Granit bestehen und sind 
als Platz die Anlagen in der Bahnhofstraße und 
Parkstraße bestimmt worden. Die Enthüllung 
des Denkmals soll spätestens im Herbste 1899 
stattfinden Das Komitee hat sich übrigens erst 
zum definitiven Abschlüsse des Vertrages ent­
schlossen, nachdem es Gutachten bon Künstlern 
ersten Ranges eingeholt hat. Das Modell wird 
von Dienstag ab bei Lehmann ausgestellt.

Tchneidemühl, 7. November. (Ein Luftballon), 
in dessen Gondel sich drei Offiziere der Luftschiffer- 
Abtheilung befanden, kam am Sonnabend Nach­
mittag gegen 5 Uhr in unmittelbarer Nähe des 
Dorfes Lebehnke zur Erde. Der Ballon, der vor­
mittags 10 Uhr bei Berlin aufgestiegen war. 
wurde noch am Abend mit der Bahn verladen; 
die Offiziere begaben sich auf einem Wagen nach 
Schneidemühl, um von hier aus die Rückreise nach 
Berlin anzutreten.

treuungen  in der dortigen F ilia le  der Bank  
von N eap el. U nter den A ngeklagten befinden 
sich der ehem alige D ep u tirte  C ava llin i, 
K om m endatore P erron e und C ontadino, 
D irektor der „A genzia J ta lia n a " . E s  sind 
1 14  Z eugen vorgeladen , und 22  V ertheid iger  
find erschienen.

( E r m o r d e t )  wurde am S on n ab en d  in  
M arseille  der Benediktinerpater G a y , O berer  
des K losters der Benediktiner in  M arseille , 
von einem I ta lie n e r  N am en s A n ton ii durch 
drei S tiche m it einem Stockdegen. D er  
T h äter w urde verhaftet. E r ist 3 6  J a h re  
a lt und erst seit 14  T agen  in M arseille  an­
wesend. M a n  g lau bt es m it einem I r r ­
sinnigen zu thun zu haben.

Lokalnachrichten.
Tborn. 9. November 1898

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Referendar Em il 
Jacobsohn aus Danzig ist zum Gerichtsasseffor 
ernannt worden.

— (F ern sp rech v e rk eh r.)  Die Theilnehmer 
an der Stadt-Fernsprecheinrichtung in Thorn sind 
von jetzt ab zum Sprechverkehr mit den Theil- 
nehmern an der S tadt - Fernsprecheinrichtung in 
Gumbinnen zugelassen. Die Gebühr für ein ge­
wöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Min. 
beträgt im Verkehr der beiden genannten Orte 
1 Mark.

:: Mocker, 8. November. (Durch Ueberfahren 
getödtet.) Heute Abend gegen ' ,8  Uhr wurde 
*-ier in der Lindenstraße in der Nähe des Gast- 

auses zur Ostbahn der Arbeiter Carl Daemert 
ier, Lindenstrade 2 wohnhaft und unverheirathet. 

von einem Lastwagen überfahren. Daemert er­
litt mehrere Rippenbrüche und eine Quetschung 
der Brust. Der hinzngerufene Arzt Herr Dr. 
Szczhglowski konnte nur den sofort eingetretenen 
Tod des D- konstatiren. Der Verunglückte war 
dem Trunke ergeben, und es wird angenommen, 
daß er in trunkenem Zustande unter den Wagen 
gerathen ist.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
G e r h ä r t  H a u p t m a n n ' s  neuestes 

Bühnenw erk „Fuhrm ann Henschel" hat am 
Son n ab en d  im  deutschen T h e a te r in B e r lin  einen  
starken E rfo lg  errungen. E s  ist eine 
spannende und ergreifende T ragöd ie . E in  
redlicher M an n , der durch sein liederliches 
W eib in Schande und Unglück gebracht w ird , 
steht im M ittelpunkt des Stückes. Und 
diesm al ist nicht nur die scharfe B eob- 
achtungs- und Sch ild erun gsgab e des D ichters 
zu bew undern, sondern auch ein straffes 
Zusammenfassen der H andlung anzuerkennen, 
w a s  ja b isher stets H au ptm anns schwache S e ite  
w ar. H auptm ann wurde nach den Akt­
schlüssen unzählige M a le  hervorgerufen.

Mannigfaltiges.
( R a u b m o r  d.) I n  B arkelsby  bei Eckern- 

sörde wurde die W ittw e M öller  in ihrem  
Laden erdrosselt aufgefunden, die Ladenkasse 
w ar ausgerau bt. D er  muthmaßliche M örder, 
ein jugendlicher A rbeiter N a m en s Lafrenz, ist 
flüchtig.

( S e l b s t m o r d . )  D er 32jäh rige R itte r ­
gutsbesitzer v. Lübbe auf Scharbow  i. M . 
hat sich erschossen; er w urde m it zer­
trüm m ertem  Schädel a ls  Leiche in  seiner 
S tu b e  aufgefunden. D ie  Schuldenlast auf 
dem G ute ist der G rund des S elb stm ord es. 
D a s  G u t w a r kürzlich für 9 0 0 0 0 0  M ark  
verkauft w orden; die U ebergabe sollte 
Joh an n iS  nächsten J a h r e s  erfolgen.

( E i n  W a g e n  i n s  M e e r  g e s t ü r z t . )  
B e i dichtem N ebel stürzte am S o n n ta g  Nach­
m ittag  in der N ähe von  Ostende ein W agen  
m it vier P erson en , welche einen A u sflu g  
machen w ollten , in s  M eer . D r e i P ersonen  
sind ertrunken, nur ein ju n ges M ädchen  
konnte gerettet w erden.

( D e f r s u d a t i o n s p r o z e ß F a v i l l a . )  
Am M o n ta g  begann vor der S trafkam m er  
in B o lo g n a  der P rozeß  gegen F a v illa  und  
zw ölf M itan gek lagte w egen  der V erun-

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Tborn.
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Amtliche Nottrnugsn der Dauztger Produkteu- 
Börse

von Dienstag den 8. November 1898.
Für Getreide, Hülfenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 756-791 Gr. 155-165 
Mk.. inländ. bunt 745-788 Gr. 154-160 Mk.. 
inländ. roth 750-759 Gr. 161 Mk.

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 708 
bis 738 Gr. 144 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 663 Gr. 138 Mk., transtto große 644 
bis 680 Gr. 95-107 Mk.. transtto kleine 609 
Gr. 94 Mk.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
128 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
122-127 Mk.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogramm 190 
Mark.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,90 Mk.

Ro h z u c k e r  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
ruhig. Rendement 88° Transttpreis franko 
Neufahrwasser 9,55 Mk. bez., 9,50 Mk. Gd.

H a m b u r g ,  8. November. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum fest, Standard white loko 6,85. 
Wetter: Bedeckt.

Standesamt Thorn.
Vom 27. Oktober bis einschließlich 7. Nov 

d. J s .  sind gemeldet:
») als geboren:

1. Kaufmann Oskar Winkler, S . 2. unehel. 
Tochter. 3. Todtengräber Paul ZiolkowSki. T.
4. Schiffsführer Franz Osinski, S. 5. Arbeiter-
Otto Lapinski, T. 6. Schriftsetzer Rudolf 
Wolgam, S . 7. unehelicher S . 8. Bäckermeister 
Franz Piepke T. 9. Arbeiter Franz OlszewSki. 
§ ^  Franz Chilicki, T. 11
Fabrikbesitzer Oskar Thomas. S. 12. Sergeand 
Hornist Hermann Uterhardt. T. 13. Fabrikbe­
sitzer Edmund Tomicki, S . 14. Eigenthümer 
Georg Rattelsberger. T. 15. Arbeiter Anton 
Jendrzejewski, S . 16. Königlicher Zeuglieutenant 
August Kentrat, T. 17. Kaufmann Eduard 
Kohnert. S . 18. Malermeister Ju lius Krause. T. 
19. Arberter Franz Wiesniewski, S. 20. Ge- 
fangen-Aufseher Oskar Stoeppel. T. 21. unehel. 
Tochter. 22. Arbeiter Franz Jankowski. S . 23. 
Schmiedemeister Johann Strunzkus, S. 24. Kauf- 
mann Heinrich Jllgner, T. 25. Arbeiter Johann 
Buchholz, T. 26. Bäckermeister Johann Gor- 
czewitz, T. 27. Ärbeiter Eduard Witulski, T. 
28. Schiffbauer Anton Jaruschcwski, T. 29. 
Zolldeklarant Robert Hellwig, T. 30. Schneider­
meister August Kühn, T. 31. unehelicher Sohn. 
32. Schiffsführer Constantin Smarzewski, T.

b) als gestorben:
1. Restaurateur Gustav Zittlau. 52 I .  5 M. 

2 T. 2. Musketier Christian EllmerS. 21 I .  
5 M. 17 T. 3. Johann Kosinski. 1 M. 29 T. 4. 
Maler Wilhelm Gromczewski, 55 I .  9 M. 15 T.
5. Arbeiter Michael Bronikowski. 47 I .  29 T.
6. Konrektor a. D. Hermann Ottmann, 78 I .  
8 T. 7. Arbeiterwittwe Henriette Schmeida. 
60 I .  3 M. 20 T. 8. Franz Sowinski. 2 M. 16 T.
9. Arbeiter Robert Thundt, 37 I .  11 M. 21 T.
10. Pcnsionirter Lehrer Nikolaus Morawski, 
6 3 J .  10M . 28T . 11. M artha Schubert. 2 I .  
4 M. 14 T. 12. Emil Nitschkowski, 2 I .  8 M. 
13. Paul Trenkel, S M. 16 T. 14. Frühe­

rer Eigenthümer Joseph Maczkiewicz, 76 I .  
7 M. 16 T. 15 Schneidermeister Adam Klemen- 
towski, 31 I .  21 T. 16. Kutscherfrau Rosalie 
RoszynSki, 50 I .  1 M. 21 T. 17. Richard Krzysak, 
14 T. 18. Zimmermannswittwe Ottilie Müller. 
48 I .  2 T.

o) zum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Carl Page und Wittwe Emilie 

Page geb. Stefanowski, beide Gremboczhn. 2. 
Glaser Jacob Graumann und Friederike Held- 
Bromberg. 3. Arbeiter Friedrich Dhll und 
M aria Mahrold. 4. Arbeiter Johann Wis- 
niewski-Grutta und Anastafia Zientarski - Groß- 
llszcz. 5. Arbeiter S tanislaus Nitza u. Marie 
Zentek, beide Grutta. 6. Arbeiter Paul Knauer- 
hase und Auguste Lehmann. beide Miersdorf. 7. 
Arbeiter Leon Skrobacki - Mocker und Franziska 
Laskowski. 8. Maurergeselle Hugo Lack u. Eva 
Stabnau. 9. Kaufmann M artin Lifsner und 
Lhdia Kredler. 10. Kaufmann Heinrich Lokuschat 
und Ella Sztuczko. 11. Arbeiter Robert Da- 
maschke und Wittwe Johanna Wiesner geb. 
Lange-Mocker. 12. Ärbeiter Heinrich Jostschulte 
und Anna Steenken, beide Scharmbeckstotel. 13. 
Arbeiter Franz Jaworski-Zakrzcwko und Fran­
ziska Orlowska - Korht. 14. Schneider Franz 
Szmulinski und Franziska Lamanska. 15. Haus­
diener Joseph Wittkowski und Marianna Ka­
minski - Rosenberg. 16. Stellmachergeselle J o ­
hannes Lutomski und Viktoria Bankowski, beide 
Bromberg. 17. Steinsetzer Adalbert Olszewski 
in Mocker und Marianna Michalski. 18. Tisch­
lergeselle Franz Schmintowski-Maricnwerder u. 
Heinriette Usarkowski. 19. Schneider Schülern 
Kelman - Wongrowitz und Jette  Feibusch. 20. 
Arbeiter Friedrich Plidzun-Podgorz und Auguste 
Dobrik-Mahren. 21. Arbeiter Michael Kowalski- 
Zlotterie und Antonie Lipinski-Mocker. 22. Tisch­
ler Conrad Böhlke-Schöneck und Selma Wrsner- 
Schiwialken. 23. Besitzersohn Johann Streletzki- 
Blottgarten und Olga Kiesau-Kol. Weißhof. 24. 
Arbeiter Franz Theuerkauf und Emma Böse, 
beide Pammin. 25. Arbeiter Anton Selonke- 
Smasin Abbau und Rosalie Voigt Olschewtz. 26. 
Eigenthümer Franz Wisniewski und Wittwe 
Klara Neunhaus geb. Friedrich. 27. Sergeant im 
Infanterie-Regiment Nr. 21 Carl Wilke - Rudak 
und Emma Voelz. 28. Arbeiter August Becherer- 
Charlottenburg und Josepha Mendyka - Berlin. 
29. Generalagent Hans von Trebra-Stolp und 
Anna Röhl. 30. Arbeiter Johann Wickland und 
M aria Dombrowski-Kanitzken. 31. Betriebsleiter 
der elektrischen Kreisbahn Ernst Schumann- 
Solingen und M artha Böller. 32. Buchhalter 
und Kafsirer Adolf Berkau und Amanda Schön- 
knecht.

ä) als ehelich verbunden:
1. Arbeiter Julian  Äaralkiewicz mit Catha- 

rina Kosinski. 2. Buchhalter Carl Gohritz- 
Graudenz mit M artha Hintz. 3. Sergeant im 
Fußartillerie - Regiment Nr. 11 Georg Busse 
mit Emma Platt-Rndak. 4. Maurergeselle Felix 
Jablonowski mit Emma Puch. 5. Arbeiter 
Stanislaus Melone! mit Elisabeth Kosinski. 6. 
Maurergeselle Eduard Kupler mit Wittwe 
Auguste Zier geb. Theise. 7. Photograph Bern­
hard Kruse mit Wittwe Amanda Rasp geb. Jag- 
mann. 8. Oberfeuerwerker im Fußartilleric-Regi­
ment Nr 15 Heinrich Wohlfeil mit Gertrud 
Rausch. 9. Destillateur Paul Stoeckmaun mit 
Emma Schmidt. 10. Schuhmacher Leonhard 
Wodzinski mit Jda  Wiese. 11. Maurergeselle 
Friedrich Janke-Neu-Weißhof mit Änna Kowa- 
lewski. 12. Schuhmacher Ju liu s Lau u. Auguste 
Janz - Mocker. 13. Arbeiter Stephan Ro- 
gowski mit Wittwe Konstantia Krisenski geb. 
Graczhk. 14. Arbeiter Johann Grabowski mit 
Wittwe Emma Wroblewski geb Spaeth.

Onon.
W a s m ag d as sein, w ird  mancher unserer 

Leser sich in den letzten T a gen  gefragth ab en . 
E s  ist ein nur a u s N aturprodukten zu ­
sam m engestelltes, ganz vorzügliches P r ä p a r a t, 
w o rau s jeder auf die einfachste W eise nach 
der angegebenen G ebrauchsanw eisung sich 
selbst einen C ognac herstellen kann, über  
welchen sich der vereidete Chemiker, H err  
D r. O tto  Kaysser in D ortm und nach vorge­
nom m ener Untersuchung u. a. äußert, daß 
der C ognac a ls  ein sehr geeigneter und 
sehr bekömmlicher Ersatz für den so v iel 
theureren französischen C ognac bezeichnet und 
empfohlen werden kann.

D ie  Erzeugung von O non geschieht in  
der chem.-pharmazeutischen Fabrik von A rnold  
Kürten in S o lin g e n , welche den Artikel seit 
Jah ren  nicht nur in Deutschland, sondern auch in  
großen M engen  nach dem Ä n slan d e absetzt. Um  
nun jedem F am ilien vater , jeder sparsamen  
H au sfrau  G elegenheit zu geben, große E r ­
sparnisse zu erzielen und sich zugleich ein an­
genehm es, feines G etränk zu verschaffen, hat 
die obcngenannte Fabrik einen um fang­
reichen Postversandt eingerichtet. S ie  ver­
schickt P robesendungen von vier Flaschen zu 
fünf M ark ; bei B estellung eines vollen P ost- 
kolli von 15 Flaschen O non zur H erstellung  
von 3 0  Ltr. C ognac trä gt die Fabrik säm m t­
liche Unkosten für P o r to , Kiste und Nach­
nahmespesen. —  E s em pfiehlt sich daher, daß 
sich m ehrere zusam m enthun und gem einsam  
ein solches Q u antu m  beziehen, zum al auch 
der fertige C ognac durch län geres Lagern  
im m er besser w ird und an A rom a bedeutend  
gew innt. —  N u r bei diesem ganz direkte» 
B ezüge ist der K äufer sicher, daß ihm keine 
w erthlose N achahm ung irgendw o unterge­
schoben w ird .



1S9. Kottigl. Vreuß. Klasseulotterl-.
4. K lasse. Ziehung am 8.N ovem ber 1893 (Vorm.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. B. H.)
11 103 311 87 5-'1 ( 1600- tt8 735 910 27 1058 319

35 93 (1000) 513 84 706 2114 20 73 264 (1000) 66 721 
52 75 80 (30 00) 910 94 3025 258 340 434 559 91 885 
4082 150 98 215 41 85 (1000) 351 75 527 (300) 647 
747 64 863 987 94 5024 (1000) 84 96 257 (300) 402
41 45 536 86 669 721 807 39 6206 54 346 (500) 90 
485 732 53 92 807 11 907 7083 248 393 408 15 503
V97 8132 42 60 87 98 545 608 818 949 0037 167 224 
(500) 44 311 56 551 53 (500) 615 784

10133 63 64 205 369 440 543 600 (30 00) 848 68 940 
(1000) 44 (300) 11050 167 309 624 12039 65 185 248
61 376 767 932 13042 141 56 (1000) 81 214 25 42
446 504 748 849 14142 337 544 (500) 689 (300) 779
90 819 33 57 933 38 15143 709 895 991 16110 49 
238 309 (30 00) 34 75 544 74 91 656 756 904 7 13 27 
49 17054 210 476 831 972 75 86 (1000) 18699 715 
45 904 13 72 10050 421 72 545 89 635 74 972

LO'095 (300) 324 49 520 761 872 98 (300) 986 21159 
(1000) 304 600 92 707 801 22045 75 114 228 70 419 
(1000) 72 500 630 35 88 854 23115 296 470 579 93 
792 96 844 24140 46 332 632 710 824 25034 77
186 226 51 436 563 683 89 704 (1000) 21 50 841 931 
26007 203 73 83 399 537 663 882 92 27014 326 611
27 878 921 28102 84 239 88 329 55 (300) 724 (1000)
69 889 982 20027 156 294 303 (300) 547 75 644
82 (500) 734 93

30183 409 626 33 50 (1000) 54 644 949 3L150 467 
548 69 730 42 804 77 98 ((300) 982 32171 (300) 224
88 435 648 727 33113 242 428 32 500 21 50 765 856 
935 58 (300) 93 34144 45 54 224 55 85 553 663 829 
G 35216 69 532 (1000- 75 903 3 6007 203 88 301 
(300) 22 50 90 470 624 869 (300) 37040 68 107 240
80 312 408 (500) 57 71 536 49 (500) 52 606 (300) 72 875 
82 970 3 8037 303 (1000) 542 78 84 3 0229 64 82 84 
95 739 865 963

40519 84 (3 0 0 0 )  927 41225 94 326 (300) 63 460
80 555 73 73 601 722 842 995 42574 665 703
99 807 56 43037 52 190 310 34 480 812 62 622 
44342 (300) 438 79 536 37 643 769 73 873 (30 00 ) 
45118 (30 0 0 ) 80 202 21 410 97 550 629 81 741
63 964 46199 247 54 313 494 520 27 668 (30  00)
91 908 47380 87 92 909 48089 (1000) 172 362
484 (500) 774 815 40101 (30 0 0 ) 15 341 532 690
700 (500) 832 903

50036 143 217 366 531 640 61 67 716 863 51124 
263 78 691 806 52160 230 346 (1000) 56 (30 00 ) 445 
676 737 803 931 64 (300) 53223 383 555 (500) 618
-5 (1000) 831 65 976 ' 54139 72 334 436 (300) 623 
797 906 55095 108 440 513 702 (500) 13 803 91 912
56022 42 314 33 37 63 417 63 606 731 78 (500) 834 
939 57286 319 605 27 33 75 743 853 907 73 74
58128 31 215 341 499 540 753 820 42 57 960 5 0019
28 (1000) 108 51 343 80 420 513 869

00010 25 63 121 72 390 506 78 646 74 746 852 956 
61015 69 96 537 40 (300) 657 965 62048 52 80
397 530 670 (SOOO) 768 911 87 63056 97 112(3000) 
»1 246 447 91 602 90 710 18 6  4022 55 211 72 95
476 513 687 939 6 5092 (30 0 0 ) 111 99 235 65 323
71 429 47 509 72 647 (30 0 0 ) 933 6  6009 38 168 72
81 96 (500) 378 414 691 98 704 802 995 (300) 67030
503 716 78 68161 94 209 63 305 523 674 795 813
60102 68 354 55 485 502 36 727 46 65 621 30 57

70047 171 395 406 71143 (300) 453 61 (1000) 519
(1000) 31 35 57 675 730 92 (30 00 ) 891 987 72035
36 148 (300) 216 452 534 661 943 73099 106 51
213 340 499 521 74 622 73 74159 246 76 312 90 
495 600 S3 934 75183 235 43 99 351 (500) 554
760V  34 (300) 572 788 91 846 68 77331 (500) 482
643 731 40 78119 279 83 419 76 527 69 780 856
924 7 0001 (30 00 ) 61 80 141 61 448 627 84 88 802

80013 24 63 363 388 420 521 617 79 (30 00 ) 95 
(1000) >750 56 963 81173 236 97 603 76 763 959
82062 102 18 274 592 747 (300) 87 962 83002 24
87 232 49 364 75 716 76 877 87 84012 116 25 275 
31L 19 40 612 21 723 53 816 20 971 85326 412 44 
78 743 54 63 82 84 864 8  6023 144 205 9 508 609 
722 47 (500) 62 87043 234 407 617 31 (300) 50 725 
45 874 904 14 88362 407 11 67 600 865 958 
80026 99 (300) 202 (300) 402 39 (500) 565 74 726 
57 913

00047 229 390 437 540 957 01155 311 (300) 484 563 
875 954 02071 78 (300) 83 297 362 401 579 856 916 
S3266 324 616 701 903 04056 306 458 98 773 88 
OS065 303 72 446 503 717 976 06031 71 324 63 512
70 642 59 67 88 917 74 07039 58 304 38 450 (10000) 
08070 116 85 217 479 (300) 517 603 (30 0 0 ) 878 961 
00025 215 500 72 (30 00 ) 79 60 779 928

100287 (300) 549 70 (1000) 992 1 01035 76 232 (500) 
503 66 630 80 831 102005 170 205 13 403 686 763 68 
93 814 992 1 03285 332 412 26 507 618 857 1 04105
88 686 813 34 80 911 25 58 105225 599 (300) 800 921 
106161 62 64 217 799 934 92 107152 262 527 66 71
88 89 (30 0 0 ) 625 722 51 87 820 1 08056 88 135 88
283 603 784 855 66 72 952 53 93 100055 (500) 185
429 791 891 973 (300)

110006 117 281 345 92 (300) 462 748 940 99 111251 
311 484 617 702 60 970 112V5 (1 5 0 0 0 ) 410 519

612 860 83 985 L13047 219 41 598 616 49 889 911
36 114129 505 19 700 (500) 927 69 115061 135
273 (50 0 0 ) 743 78 85 (1000) 116113 216 352 (300)
522 66 87 117062 224 372 420 719 829 90 984
118020 59 (300) 106 42 95 294 365 542 799 804 6
41 49 941 97 110194 260 98 407 (30 0 0 )  87 563 
(3000) 758

120064 117 22 38 57 (300) 68 (1000) 280 93 
(3 0  00 ) 94 484 529 790 (300) 121035 131 219 40 
51 357 421 87 95 (1000) 518 92 620 847 935 71 
122055 146 228 37 59 340 50 437 512 617 45 90 742 
886 (300) 88 123032 104 24 83 85 (500) 89 (1000) 
204 352 88 614 750 63 124197 98 392 597 709
125024 216 610 58 853 968 80 126036 (300) 120 
(30  00 ) 77 401 (1000) 724 32 86 823 907 32 127062 
113 217 307 71 464 97 629 68 926 128215 22 25 310 
(500) 79 576 672 813 (300) 40 939 120191 253 94 97
318 437 (300) 503 37 47 59 (30  0 0 ) 921 55 78 

130092 207 574 689 703 61 131096 283 (300) 316
456 609 (30 0 0 ) 39 703 29 831 132032 208 86 323
(300) 81 703 883 922 40 133009 50 (300) 68 186 459
745 820 59 (300) 134089 226 (300) 36 (1000) 409 676 
824 36 923 135429 650 947 (500) 136116 654 721
68 851 901 48 59 137121 33 220 352 441 730 96 833 
935 64 1 38135 61 (50 0 0 ) 75 677 785 130063 171 
218 93 362 430 655 710 34 836 

140022 127 286 330 455 62 89 92 582 (300) 141037
76 148 51 223 311 41 96 489 549 772 944 96 142241
(300) 47 320 (300) 61 67 (300) 415 65 630 88 815 953 
93 (30 0 0 ) 143247 347 564 629 713 43 832 (300) 41
922 144242 345 442 (300) 875 (3000) 145094 133
290 340 738 146053 240 405 32 33 526 (30 00) 617 
852 56 95 147014 63 219 352 467 (500) 709 (1000)
945 84 148013 170 396 460 527 652 989 91 140056 
86 159 275 365 408 638 74 722 70 929 70 78 99 
(3000)

150129 58 66 215 61 84 440 71 84 529 676 720 
22 813 43 9 151009 107 17 47 95 338 685 (300) 933 
(500) 152057 176 317 465 95 576 657 752(30 00 )75  
153199 244 319 34 (1000) 432 515 93 765 72 (30 00) 931
73 1 54084 132 312 36 47 486 764 70 86 (500) 939
155025 105 24 (500) 56 255 94 394 425 37 66 673 89 
810 28 955 94 150010 343 62 67 70 71 473 530 93
758 934 47 78 157206 324 54 698 743 96 819 98 921 
158177 258 478 97 586 94 651 (3 0 0 0 ) 712 815 45 
(300) 989 (300) 150009 31 49 200 3 (30 00) 405 32 92

160104 553 609 20 21 26 820 161213 78 319 (500)
42 431 81 522 711 48 813 102020 299 347 68 74 650
58 799 1 63021 24 54 212 471 86 99 542 92 661 (1000) 
879 962 (1000) 164042 101 60 373 523 (1000) 637 752
77 165045 97 364 75 523 166014 89 104 83 94 435 
547 695 739 (500) 63 167033 322 626 68 717 801 
168075 158 224 483 522 747 (300) 51 823 (500) 959 
160014 53 269 388 666 (300) 78

170130 (30 0 0 ) 375 92 638 729 75 85 (30 00) 823 
76 954 56 171014 420 45 575 610 725 65 867 68 
172108 65 248 307 (1000) 45 501 (1000) 616 35 79S 
832 66 938 88 173024 (1000) 102 721 813 948 90 
(300) 174002 17 50 535 49 829 46 175065 (300) 222 
486 597 695 (30 0 0 ) 791 92 825 (300) 92 923 176021 
118 210 27 39 55 86 529 57 723 989 177093 102 419 
612 84 85 90 97 774 76 178100 53 (30  0 0 ) 243 (300) 
358 516 20 809 70 993 170165 202 92 448 652 760 
(3000) 94

180091 109 88 287 428 93 887 934 181238 309
(300) 99 (300) 536 691 182378 433 72 89 870 903
(30 0 0 ) 87 183021 133 449 (300) 81 536 744 862 914
65 184021 72 99 (30 0 0 )  121 204 301 558 661 707 802
95 18S025 51 63 98 251 442 502 63 65 624 716 93
991 186087 123 47 568 633 915 36 67 89 1 87152
265 330 589 600 19 766 803 921 75 84 89 188152
208 405 84 98 559 624 (300) 180129 96 219 (300)
36 (36 00 ) 323 417 518 615 947

100073 145 332 413 536 67 758 804 72 918 101352
80 92 535 667 859 (1000) 102026 49 57 122 58 268
463 73 652 89 732 812 17 64 70 103256 61 67 646
770 104402 (500) 664 889 90 105141 444 60 82
(500) 536 700 50 855 106117 220 469 510 16 41 613
800 37 107149 89 301 2 400 12 58 108355 73 76
413 53 515 32 629 57 709 100116 (500) 42 245 470
74 97 680 884 978

20  0030 346 642 753 912 201144 288 563 777
2 0  2077 305 570 727 845 972 2 03020 83 102 246
497 573 687 872 999 2 04066 141 55 78 383 951 54
205116 239 89 91 972 206291 392 616 705 29 33
75 812 29 2 07006 27 267 85 406 615 966 2  0  8328
(300) 60 429 97 707 11 28 897 986 2 00054 (30  00 )
103 33 (300) 67 219 52 471 650 68 753 850 954

210159 243 394 498 (500) 743 842 66 211012 110
203 427 50 (300) 658 865 76 92 972 212200 73 334
404 765 213019 108 19 97 328 457 (300) 649 61 795
817 214049 116 218 333 56 447 714 896 (300) 921 44 
215246 353 83 642 758 634 79 216014 142 202 305
471 652 841 978 217078 101 45 381 488 606 52
(300) 971 87 218006 146 325 756 99 643 935 210064
(30 00 ) 140 88 243 302 602 27 746 967 (500)

22  0316 424 75 589 697 806 923 53 62 221400 10 
543 608 9 717 (500) 25 56 944 (500) 57 68 222047
96 208 350 (50 0 0 ) 51 546 97 685 975 223170 83
331 55 442 731 868 2 24021 280 304 70 551 (300) 946 
(300) 73 98 2 25153 520 76 (500)

199. Königl. Rreuß. KlasscitlaNerie.
4. K lasse. Z iehung am 8. November  1898 (Nachm.). 
Nur die Gewinne über 220 Mt. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. B. H.)
193 340 68 496 517 682 814 929 34 74 1179 216 306 

21 615 39 885 916 2041 107 50 238 40 (500) 420 70
517 700 64 (300) 844 54 3029 98 (300) 234 63 99
(1000) 346 867 4013 42 147 203 67 379 423 31 41 690 
L06 909 5019 60 103 367 87 83 403 (1000) 31 599 656
93 701 «620 123 312 479 668 719 809 970 7012 153
70 594 759 67 817 999 (300) 8092 108 230 55 331 535 
600 81 741 88 883 906 19 30 0169 295 376 (300) 94
(300> 489 620 942 96

10074 165 230 (3000) 66 4S9 706 24 929 11015
60 191 207 (500) 430 530 33 670 (1000) 796 863 12003
73 181 200 89 95 308 416 33 81 519 821 36 13005
117 482 768 828 69 96 964 80 (30 00) 14179 90 308
27 522 636 970 (300) 150Ü6 218 305 92 95 452 539
59 92 659 751 (500) 64 800 12 14 16218 412 29 53
536 81 (30 00 ) 608 58 (300) 731 844 970 17010 64
125 313 14 89 429 68 692 852 901 83 18173 377 421
59 662 (300) 776 (1000) 90 818 10045 303 38 83 628

20052 90 (1000) 303 34 412 38 562 936 88 21060 
124 281 309 (30  0 0 ) 475 517 62 674 817 944 98 
22146 468 77 696 723 72 835 95 23033 112 27 97 
512 77 625 866 961 24238 60 338 491 699 836 986 
25007 29 301 432 (500) 505 874 908 43 26102 78 
212 (300) 341 478 (500- 98 953 93 95 27108 33 61
74 414 640 58 830 63 28002 25 53 77 103 38 68 297 
332 464 (1000) 727 50 964 2  0056 76 197 216 362 77 
589 04 641 61 91 795 841 919 72

30144 59 246 58 346 576 757 93 849 54 935 31071 
195 202 361 402 20 509 602 948 32061 114 211 92
666 780 33000 106 50 275 615 36 34054 182 200 19
54 306 429 676 971 35016 213 337 421 791 804 40
989 3  0053 84 194 313 26 41 408 656 (300) 988 97
37014 155 251 96 325 487 92 504 22 (300) 76 (30 0 0 ) 
602 (500) 746 38109 20 (300) 535 603 746 918 30112
223 72 499 651 57 715 939 45 76

40221 69 98 300 502 66 663 738 41 41031 45 91 
100 41 277 333 543 68 764 993 42066 377 524 707
43021 260 300 76 585 801 19 44114 65 93 258 426
95 520 69 634 45341 62 505 917 61 46119 31 67
277 401 (300) 633 782 919 47017 59 220 46 (1000) 99 
364 508 57 777 (1000) 837 81 (300) 916 48098 123
320 39 513 26 787 841 977 40203 64 320 47 458
(1000) 77 (300) 693 (500) 844 82 913

50055 128 75 275 (500) 335 (300) 619 787 815 903 
50 80 51028 217 65 403 13 45 (500) 552 686 704 36 
85 803 (30 0 0 ) 23 946 62 52021 73 75 (5 0  0 0 ) 82 84 
98 121 206 339 (300) 448 94 (500) 826 79 53068 241 
438 541 653 787 (300) 54013 37 419 83 533 623 807 
41 62 942 55169 70 (3 0 0 0 )  72 221 342 452 71 733 
842 81 987 5 0219 59 (1000) 69 402 (SOOO) 39 609 19 
706 988 5 7448 857 59320 53 581 726 874 80 97 50177

^ O O w /W  (^OOO) 216 89 509 63 «1019 58 62 157 
72 420 531 02002 490 502 (1000) 23 609 45 74 767 
825 32 «3072 221 53 84 468 (500) 96 624 743 51 883 
«4047 76 103 243 67 83 384 97 434 70 909 65014 57
94 196 283 (1000) 301 35 58 428 32 661 7V (1000) 736
(1000) 840 (500) 46 ««032 237 75 542 715 30 57 980
67020 91 116 (500) 263 314 420 63 537 98 640 861 99
«8324 458 914 «0043 149 74 218 421 35 603 49 (300)

^70067 78 83 (75 OOO) 208 467 545 675 71108 10
224 39 41 338 41 506 785 (300) 878 72011 110 288 
473 80 782 86 73162 244(300) 325 79 467 73 602 704 
11 17 96 952 58 74089 180 90 (1000) 96 99 204 727
832 937 38 71 75175 346 55 60 585 7«262 536 630
807 64 66 77016 171 90 219 345 61 562 84 842
78117 (300) 222 90 377 433 595 754 70035 117 267
82 89 378 491 512 30 (300) 839 948 59 86

80278 998 810S1 197 292 307 406 49 91 96 695
900 82187 469 83067 84060 (500) 115 368 420 51 
(500) 566 631 941 85143 (3 0 0 0 ) 248 63 371 422 36
39 563 657 61 716 802 918 64 8S160 97 376 532 99
606 14 39 783 87 817 932 90 92 87270 327 39 769
92 927 88014 26 (500) 156 67 225 472 564 623 879
80047 175 77 274 379 431

00059 88 89 (500) 124 87 249 512 32 70 626 711 21 
872 75 937 51 01434 567 660 755 76 02117 239 (300) 
53 417 22 631 742 848 88 03011 (500) 89 128 30 254 
449 (300) 50 536 73 646 92 819 35 0  4055 139 43 328 
78 491 643 69 61 712 804 86 0  5074 142 86 441 561 
740 71 877 907 060L9 122 87 316 67 487 623 30 43 
47 719 77 984 (500) 07096 111 203 313 68 (1000)
422 73 94 502 763 74 9  8044 85 178 (300) 441 72 547 
742 93 95 935 99 00014 408 509 633 67 776 934 

100037 47 56 187 253 61 391 495 509 (SOOO) 56
96 615 90 701 (300) 85 859 957 66 93 101002 11
49 (1000) 679 (300) 704 (30  0 0 )  22 936 46 (500) 
102039 424 636 714 (1000) 871 (1000) 991 103041
187 213 44 505 24 62 78 87 859 1 04025 230 (300) 
463 82 (1000) 518 34 54 96 687 702 (SOOO) 825 
105107 57 (300) 221 441 909 1 00035 332 44 423 642
96 730 903 107056 329 44 (300) 51 706 601 108104
574 644 85 742 310 100069 92 473 84 559 85 (300)

b^llONN (300) 155 83 238 422 507 651 744 857 992 
(50M 111031 133 204 301 10 77 409 79 93 542 696

700 62 (500) 64 804 910 112018 60 70 209 579 710 
808 97 979 (300) 113107 42 408 532 703 815 35
(30 00) 968 114023 96 99 213 45 (500) 57 494 508
64 728 35 946 (500) 115015 190 356 548 674 (300)
94 849 (1000) 905 97 116211 461 545 791 642
117072 179 81 290 300 (500) 13 47 687 781 805 7 92 
989 118136 65 276 462 577 86 602 18 805 59 62 
110111 200 682 718 53 816 86 909 (300)

120094 (500) 120 64 201 25 29 519 829 926 75 
121099 124 221 48 392 445 568 746 76 (300) 959
122124 295 364 436 (1000) 42 519 23 50 99 792 806
123150 207 56 (1000) 391 (30 00) 416 65 550 707 817
68 948 124034 162 86 367 414 541 (1000) 50 618 864
77 84 125130 92 635 787 881 96 923 34 120459 567
632 742 833 127101 93 212 447 607 862 128306 76
(3000) 644 89 719 120033 44 66 115 491 604 865

130125 (1000) 71 254 631 803 36 931 36 131078 119
78 261 315 98 726 877 90 132041 194 575 98 99 722
29 810 942 (30 00) 133055 63 265 81 84 315 442
610 134170 (300) 93 813 (3000) 47 982 (300) 135212 
63 343 559 604 748 62 (500) 802 59 13«021 94 106
56 74 659 744 802 67 930 137034 195 248 499 684
766 (300) 923 138017 249 (300) 412 789 866 130130 
67 226 536 42 38 642 805 55 56 908 36 38 75

140085 354 426 72 626 803 36 72 141105 80 223 
365 (1000) 426 75 142160 262 83 463 82 641 97
143168 3ä8 96 (3000) 652 976 144076 183 211 54 
319 57 481 535 (1000) 675 785 145104 428 560 624 
773 947 146160 554 889 933 (500) 69 147535 756 
811 62 928 1 48200 330 567 74 676 741 90 1 40169
220 353 542 684 731

150048 76 275 378 511 756 826 151180 209 21 34
42 322 (300) 30 413 50 83 553 916 31 152032 53 63
259 551 60 809 (300) 41 153331 56 90 409 549 96 664 
969 1 54078 195 281 423 (1000- 34 66 601 701 (300)
994 1 55118 45 61 62 285 337 99 460 659 762 967
156041 247 414 95 833 157039 61 (500) 264 341 51
(300) 593 684 763 865 980 158018 204 (500) 446 590
662 737 89 801 904 150046 133 307 400 538 48 96

160019 212 (30 00) 17 33 95 647 782 849 903 13 79 
161066 115 212 46 66 313 721 (500) 162297 465 595
824 53 90 961 163168 526 872 996 164056 332 37
(3000) 452 552 612 804 59 (3000) 67 973 165177
83 333 (50 00) 554 69 632 86 784 814 76 989 1 66103 
67 81 226 507 32 945 99 1 67084 171 244 510 94 616
49 897 168026 99 (500) 102 32S 466 91 509 39 640
724 895 160052 64 282 92 323 39 464 79 556 632 356 
60 65 962

176042 376 414 680 822 53 171407 616 720 62 803 
172019 (300) 234 497 (30 00) 500 55 62 68 726 806
86 914 173211 337 440 579 634 827 174049 51 77 207 
28 413 27 34 53 534 609 766 175000 214 (300) 446 93
551 602 57 79 91 820 22 176033 (500) 61 242 (300)
98 346 70 427 877 177055 97 110 40 61 344 95 408 67
552 67 744 895 938 65 178399 640 95 759 82 833 (500) 
74 170137 72 225 413 87 93 521 719 29 34 37 (300) 56

18VÜ38 108 384 483 534 181186 420 566 622 723
871 978 (1000) 182073 105 74 478 511 726 (300) 81
S34 183052 182 298 317 37 437 663 948 56 184007 
(300) 44 203 28 326 484 537 703 95 844 74 77 906 53
87 185049 315 98 649 98 709 186157 83 94 508 (500)
92 704 995 99 187185 222 317 (3000) 81 501 22 633 
782 988 188004 476 599 605 31 38 834 (500) 927
180016 144 53 258 76 379 410 59 634 36 78 99

100221 80 308 (500) 20 45 51 599 626 (1000) 70 734 
836 101041 172 316'470 (1000) 991 102032 (3000)
106 38 446 724 848 (300) 65 914 103008 04 419 817
34 981 (1000) 88 93 104012 178 (500) 213 30 410 582 
654 807 1 05623 24 57 954 106142 44 59(1000-93(1000) 
259 87 484 684 746 (300) ^107172 236 39 478 791 808 
108174 80 252 97 517 24 66 81 665 90 852 1 00001
92 (5000) 152 444 751 889 

2 0  0004 (1000) 5 52 133 53 254 97 (1 0 0 0 0 ) 363 528 
600 812 85 998 201238 63 (1000) 334 513 84 2 02221 
(500) 55 460 (1000) 556 85 646 71 85 92 787 (300) 879 
203024 66 238 386 421 35 95 542 795 2 04137 312 
302 521 704 802 918 48 71 79 2 0 5097 121 28 325 32
69 425 713 641 66 2  0  6069 76 143 259 73 441 50 71
593 94 738 987 (1000) 207028 315 810 (1000) 56
2 0  8021 36 141 64 210 306 15 (500) 446 503 53 703 
906 15 2  00176 85 218 356 646 53 747 68

210484 540 (300) 64 844 (300) 211097 304 16 364 
(500) 95 461 (1000) 656 765 913 37 212066 (5000) 
471 80 727 821 949 213060 202 (300) 322 513 98 (300)
99 665 702 987 214024 69 336 787 96 806 (500) 
215076 (30 00) 190 331 594 738 (300) 809 45 216054 
(500) 192 344 629 725 31 833 59 71 (1000) 960 217046 
275 332 566 638 727 94 995 (300) L18005 23 278 334 
(1000) 57 62 538 628 917 210020 (300) 94 259 301 
(300 . 431 32 613 841 628 97

220011 14 (500) 305 69 427 (1000) 626 94 221028 
446 577 749 828 53 80 (300) 93 95 932 35 222084 
114 20 53 239 363 (30 00) 468 533 223046 51 71 
229 (500) 306 443 65 91 610 953 2 24170 293 317 
562 (300) 825 30 922 2 25028 70 132 

I m  G e w i n n r a d e  v e r b l i e b e n :
1 L 200 000 Mk., 1 L 150 000 Mk.,
2 L 30000 Mk., 7 L 15000 M .,
32 L 5000 Mk., 319 L 3000 Mk.,
376 L 500 Mk.

45 232 (300) 311 
1 L 500000 Mk., 

1 L 40 000 Mk.. 
8 L 10 000 Mk., 
362 L 1000 Mk..

Frucht-Weine
zu Knrzwecken und Bowle.

P r. Apfelwein . . pr. F l. 45  P f. 
Johannisbeerw eiu . „ „ 75 „
Erdbeerwein . . .  „ „ 90  „
Stachelbeer-Sekt . . „ „ 2 Mk.

empfiehlt
kä. kka80vkow8ki,

_______ Neust. M a rk t I>________

I  ttölM Mum U
I  M  l N O M  Z

>  22 ^ n s io d tk u , k re is  1 U k . W

I  M s I  S M t r .  8 

. . . . . . . . . .  M m p l o
werden sauber und billig angestrickt in 
der Strum pf-Fabrik von

Neustadt, Gersten- u.Gerechtenstr.-Ecke8.

md Höh-, Arge.
G ro ße  A u sw a h l in

Steppdecken, Sterbehemde«, 
-Kleider, -Jacken rc.

liefert zu bekannt billigen  Preisen  d as
Sartz-Maguzin von

Loppernikusjir. 41,
an der städtischen G a sa n s ta lt.

N e n k e l  s  b c l m i t r m e r s e i ' ,  

S  u . p o l i r m s 8 r e i > .

K lM kO Sl,
präparirt für Nähmaschinen und Fahr­

räder von
« .  « s ö d i u r  L  8 o k n .

Knochenölfabrik,
H a n n o v e r .

Z u  haben bei den Herren
0. Klammen und 
8. l.anü8bengvn.

Anleitung 
znr Brandmalerei 
«vd Kerbschnitt wird ertheilt.

Auszeichnungen für Brandmalerei und 
Kerbschnitt werden schön und sauber ausgeführt

Irr  Ailsverkililf
m eines L agers in Galanterie- ««> Zedern»»»»«« dauert 
nur noch kurze Zeit und befindet sich dasselbe jetzt

L'cklchmlhkrkrcht 26
AM" nebe« dem Geschäft des Herrn 8aLrl88. "WE

D ie Lagerbestände in allen Artikeln müssen wegen Ueber­
nahme eines anderen Unternehm ens möglichst bis zum 1. J an u ar  
geräumt werden und verkaufe ich dieselben daher zum und 
unterm Einkaufspreise. E s  bietet sich hierdurch eine gute Ge­
legenheit zum billigen Einkauf reeller W aaren.

Hochachtend
L O L l O ^ V S l L L .

Verkaufszeit von 8 —*/,1 und von 2—8 Uhr.
H M "  E s sind noch 6 Repositorien billig abzugeben.

< « » « < » * i ü „ r « ^  Ä : " S

Loeos VorlllZkn. 0oeo8-Ieppi<;!le, coeo8-kinfil88b»n<I
empfiehlt

V » I» 1  » L a l l a n ,  Um«. M t .  MrLt «n. 23.

für alt' zu kl rufen g e- 
s u c h t .  O fferten mit 
P reisangabe rmter V . 

an die Expedition dieser Z eitu ng.
Piiiim

L ogis mit Beköstigung
für L  junge Leute von  sofortr Z u  er­
fragen Gerechtestraße 3 0 , 3  T r.

W egen Aufgabe der J ag d  verkaufe 
mein wenig gebrauchtes

Z ülldnade!-Jagdgew ehr
m it Zubehör und Patronentasche sehr 
preiswerth. Dreilinden

bei Culmsee.

Viel hkllrres
Lickil erzielen S ie  bei P e tro le u m ­
lam pen durch den Zusatz von

Glühlicht-Kugeln
im Lam penbassin. E in  Versuch w ird 
überzeugen. Pack ü. 35  P f . zu er­
h allen  bei 

F riseur
Brnckenstraße.

L 10 P fg . giebt feinste Kuchen und 
Klöße. R ezepte g ra tis  von

l-inolsum-Ieppioiie,
l a u f e n

umi Vorlagen
ewxüedlt

yriell N llen  M M .

Wmttesteine,
K a c k  o f e » , s t i e l e n .

in bekannt guter Q ualität, 
empfiehlt

L u s l a v  k e k e e m s n n ,
Platz am Kriegerdenkmal.

k ioe  geübte Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
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